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Orthopterologische Beiträge. 
IIT. 
Von Dr. Fe Karsch. 


Mit Tafel IV. 
1. Das Weibchen des Corycus jurinei Sauss. 


Wer die vorstehende Abbildung einer weiblichen Mekopodide . 
unbefangen mit der Abbildung und Beschreibung vergleicht, welche 
IL de Sanssure in den Annales de la Société entomologique de 
France, 4e serie, tome I, 1861, pl. XI, fig. 4—7, p. 487—490 nach 
einem defekten männlichen Exemplare von seinem Corycus jurinei 
entwirft, wird zunächst die Möglichkeit eines spezifischen Zusammen- 
gchórens dieser beiden Thiere als Q und c für völlig ausgeschlossen 
halten und auch mancher gewiegtere Orthopterologe wird zustimmen, 
weil etwas dem Aehnliches noch nicht bekannt ist. Dort, beim cf, 
ballonartig gewólbte Deckflügel, die auch dem sonderbaren Thiere 
seinen Namen cintrugen; Deckflügel mit vom Mekopodidentypus gänz- 
lich abweichender Faltung und Aderung, so abweichend, dass ihr 
Beschreiber die systematische Stellung des Sonderlings zweifelhaft 
liess und die ihm unbekannte Heimath desselben vermuthungsweise 
nach Südamerika, das rezente Mekopodiden überhanpt nicht beher- 
. bergt, verlegte; — hier, beim 9, ein ganz normaler Mekopodiden- 
Deckflügel, welcher mit seiner, einem randwärts angefressenen Blatte 
ähnlichen Form lebhaft an den der afrikanischen Eustälia foliata 
Sendd. erinnert. 

Das oben abgebildete, noch unbekannte 9 ist zugleich mit zwei 
wohlerhaltenen g'o des Corycus jurinei vor Kurzem mit einer rei- 
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chen, von Herrn Lieutenant Zeuner als Begleiter der Zintgraff- 
schen Expedition angelegten Sammlung Kameruner Insekten der 
zoologischen Sammlung des Königlichen Museums für Naturkunde 
übergeben worden und stimmt bis auf die Deckflügel und Legescheide 
vollkommen mit dem c des Corycus jurinei überein. 

Unterliegt nun die Berechtigung einer generischen Trennung des 
Corycus-c? von den beiden nächstverwandten Mekopodidengattungen: 
Mecopoda Serv. und Fustälia Seudd. nicht dem geringsten Beden- 
ken, so könnte doch die generische Selbständigkeit des Corycas- 9 
als ungerechtfertigt beanstandet werden. Durch die starke Kriüm- 
mung der Legescheide und die Ausrandung der Deckflügel, welche 
diese einem angenagten Dlatte ähnlich macht, wie solche keine echte 
JMecopoda aufweisen kann, löst sich auch das Q von Mecopoda ab 
und nähert sich Kustälia, mit der es indessen wegen seines dornen- 
losen, oben flachen, völlig ‚Meeopoda-gleichen Pronotum auch nicht 
generisch vereinigt werden kann. Es sind ja auch seine Deekflügel 
nicht, wie bei Eustalie, am Vorderrande, sondern am Hinter- 
rande ausgeschnitten. 


8. Prochilide oder Mekopodide? 


In der zoologischen Sammlung des Königlichen Museums für 
Naturkunde in Berlin findet sich eine, vom verstorbenen Afrikareisen- 
den Johann Maria Hildebrandt in Süd-Zentral-Madagaskar 
aufgefundene Lokustodee, welehe durch ihre systematischen Merkmale 
eine derartige Kombination der beiden von Brunner von Watten- 
wyl geschaffenen Zünfte der Prochiliden und Mekopodiden auf- 
weist, dass sie aussehliesslich weder zur einen, noch zur anderen 
gestellt, noch auch zu einer anderen der bereits fixirten Zünfte ver- 
wiesen werden kann. Für die dispositio tribuum Locustodeorum 
zeigt sie folgende Leitmerkmale: 

Tarsi depressi, — tibiae anticae foraminibus instructae, — 
tarsorum articulus. primus et secundus latere. longitudinaliter 
sulcati, laminalim extensi, — foramina tibiarum aperta, — pro- 
sternum bispinosum, — tibiae anticae et posticae supra spinis 
apicalibus nullis instructae. 


Phyrama nov. gen. (Fig. I, la, Ib, 1c, 1d). 

Vertex planus, triangularis, fastigium acuminatum, cum 
fastigio frontis non contiguum. Frons lata. Scrobes antennarum 
subcontigui. Antennae (desunt). Oculi rotundati. Pronotum 
disco plano, granulato, margine antico late emarginato, postico 


Ortkopterologische Beiträge TIL. 417 


rotundato-truncato, lobis dejlewis angulo subrecto insertis, carinis 
superioribus granulatis, marginibus antico, inferiore et postico 
subrectis. Elytra lata, elliptica, viv duplo longiora quam latiora, 
venis vadialibus conjunctis, longe pone medium disjunctis et subito 
divergentibus, ramosis, ramis venarum in campis mediastino, 
radiuli & ulnari retem ex areolis magnis irregularibus constan- 
tem formantibus. Alue bene evplicatae, elytra haud, femora 
postica parum superantes. Femora antica subtus in latere in- 
terno, intermedia et postica utrinque spinosa, postica basi in- 
erassata. Tibiae compressae, supra planae, anticae et inter- 
mediae supra muticae, posticae supra utrinque spinulosae, spinis 
apicalibus nullis. Prosternum bispinosum, meso- atque melaster- 
num triangulariter lobata. Lamina subgenitalis d'is carina 
longitudinali media, apicem versus angustata, apice rotundato, 
stylis minimis liberis instructo. c. 
Phyrama interjectum n. sp. (Fig. 1, 1a— d). . 
Fusco-viride. Elytra macula magna sanguinea irregulari 
subbasali, antice venam radialem posteriorem late tangente, pos- 
tice angustata, fere usque ad campum tympanalem extensa et 
insuper maculis sanguincis minoribus quinque irregulariter po- 
sitis ornala. 


Wong corporis e e 2a m: 
mo ROO e a 
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Lat. A max lose 


Long. femorum posticorum , 23 u 
Fundort: Süd-Zentral-Madagaskar (J. M. Hildebrandt). 


3. Beiträge zur Kenntniss der Phaneropteriden- 
Fauna Afrika’s, der Seychellen und Madagaskar's. 


Erst zehn Jahre sind seit dem Erscheinen der 401 Arten ent- 
haltenden Monographie der Phaneropteriden von C. Brunner 
von Wattenwyl verflossen und schon hat sich das damals den 
Händen Brunners anvertraut gewesene Material der Berliner König- 
lichen Sammlung aus dieser abgeschlossenen Tribus derart vermehrt, 
dass die Bearbeitung eines Nachtrages am Platze wäre. Mangel an 
Zeit uud Ruhe gestattet mir gegenwärtig dieses Unternehmen nicht 
und beschränke ich mich daher auf die Phaneropteriden- Fauna 
Afrikas, ohne die der übrigen Länder weiter als nöthig in Betracht 
zu ziehen. : 
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Wenn auch diese Beiträge, durch welche die Zahl der afrika- 
nischen Phaneropteriden-Arten auf 77 anwüchst, den Reichthum 
Afrika's an Phaneropteriden keineswegs erschöpfen, so zeigen sie doch 
vielleicht, in weleher Richtung auch in Zukunft Novitäten aus diesem 
noch so wenig erschlossenen Erdtheile zu erwarten sind. Besonders - 
reich an Arten möchten, ausser Arantia, sich neben deh echten 
Psyren Gruppen erweisen, welche dem tropischen Afrika aus- 
schliesslich eigen sind, so eine zwischen den afrikanischen Psyren 
und Porenomenen, sowie den Holochloren des tropischen Asiens 
einer- und den australischen, aber auch Afrika nicht fehlenden Ephip-. 
pithyten andererseits stehende, schon jetzt als. formenreich zu erken- 
nende Gruppe, die ich als Phlaurocentra bezeichnen will, sowie 
eine zweite Gruppe, welche sich durch die Krenulirung der Sciten- 
kanten des Pronotum den bisher aus Afrika noch nicht bekannten 
Steirodontien hinzugesellt. 

Jehufs Abrundung dieser Beiträge zähle ich zunächst sämmtliche 
aus Afrika beschriebenen Phaneropteriden auf und schicke der leich- 
teren Uebersicht halber der Beschreibung der neuen Arten eine 
Uebersicht der sämmtlichen mir bekannt gewordenen afrikanischen 
Phaneropteriden-Gattungen voraus. Die von mir selbst nicht gese- 
henen Arten und Gattungen sind durch ein vorgesetztes * gekenn- 
zeichnet. 


Die Phaneropteriden Afrika's. 
a. Sichergestellte Arten, 
* Odontura algeriea Br. — Algerien. 
* Odontura borrei Bol. — Constantine. 
N * Dichopetala massajae Borm. — Loet-Marefiá. 
* Leptophyes antinorii Dorm. — '"Abyssinien. 
Horatosphaga serrifera Schaum. — Mossam- 
bique. 
* Horatosphaga grallatoria (Stàl).— PortNatal. 
* Horatosphaga leptocerca Stål. — Damara; 
Cap. 
Conchotopoda belcki Karsch, — Damara. 


Odonturae: 


Acrometopae: 


Ducetiae: Duectia punctipennis (Gerst.). — Endara. 


Aniarae: > 
i Mossambique. 


Pardalota versicolor Br. — Benguela. 
Poecilogramma annulifemur Karsch. — 
Sansibar. 
Poecilogramma striatifemur Karsch, — 
Sansibar, 


J 

| 

f Corymeta amplectens (Schaum). — 
Pardalotac: ] 


me Beiträge III. 


Arantiae: 


Leptoderae: 


Poreuomenac: 


Beyra: 


"Phaneropterae: 


Isopserae: 


Terpnistriae: 


Tylopsidae: 


Scudderiae: 


Amblycoryphae: 
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Arantia fatidica (Stil). — Sierra Leone. 
Arantia spinulosa Br. — Port Natal. 
* Arantia vectifolia Br. — ‚Fernando Po. 


! Myrmecophana falla Br. — Sudan. 


* Poreuomena africana Br. — Gaboun. 


| Weissenbornia praestantissima Karsch. — 


Il Kamerun. 

Dioncomena ornata Br. — Sansibar. 
Phaneroptera nana Charp. — Fernando Po; 
| Capstadt, Uru, Sansibar. 

I Phaneroptera reticulata Br. — Cap. 

| Phaneroptera minima Br. — Aegypten. 

| Phaneroptera marginalis Br. — Cap. 

* Melidia brunneri (Stål). — Damara. 

1 Allodapa rostrata Br. — Seychellen, 
Terpnistria zebrata (Serv.). — Cap. 
Terpnistria lobulata Stål. — Ovambo; 

Terrero. : 
Diogena fausta (Burm.). — Nubien; Ac- 
gypten. 


| Tylopsis bilineolata (Serv.). — Cap; Damara. 

\ Tylopsis vittata Br. — Port Natal; Cap. 
yio 

| Symmetropleura (Cameronia) africana Br. 


l — Congo. 
Eurycorypha cereris (Stål). — Caffraria; 
: Cap. 


* Eurycorypha prasinata Stäl. — Madagas- 
kar; ?Port Natal. 
p : Eurycorypha proserpinae Br. — Port Natal. 
Eurycorypha stylata Stil. — "Sierra Leone; 
Gabonn, 
| Eurycorypha securifera Br. — Herrero. 
ee brevicollis Stil. — Ovambo. 
Plangia graminea (Serv.).— Cap; Port Natal. 


Turpiliae: f * Turpilia albolineata Br. — Madagaskar. 
b. Zweifelhafte Arten: 
* Odontura capensis Walk. — S. Afrika. 


* Phaneroptera continua Walk. — S. Afrika; Natal. 
* Phaneroptera attenuata Walk. — S. Afrika. 


gro 


- 
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* Phaneroptera vicaria Walk. — Natal. 


* Phaneroptera lurida Walk. — Natal. 

* Phaneroptera plana Walk. — Natal. 

* Phaneroptera turbata Walk. — Congo. 

* Phylloptera fasciata Walk. — Gambia. 

* Phylloptera natalensis Walk. — Natal. 

* Phylloptera segonoides Butl. — Madagaskar. 

* Orophus strangulatus Walk. — Sierra Leone; W. Afrika. 
* Orophus flavescens Walk. — Gambia. 


* Orophus compressus Walk. — S. Afrika. 
* Orophus gramineus Walk. (nce Plangia gramineaServ.)1). 
— Natal. 


Unter den 40 von Brunner aufgestellten natürlichen Phane- 
ropteridengruppen sind nur 4, die Pardaloten, Arantien, Po- 
renomenen und Terpnistrien, ausschliessliche Afrikaner; 
von den übrigen 36 Gruppen fehlen Afrika 25 völlig, während von 
dem Reste von 11 Gruppen Afrika mit der paläarktischen Region 
2, die Akrometopen und Tylopsiden, mit der indischen 3, 
die Duzetien, Leptoderen und Isopseren, mit der neotro- 
pischen 2, die Aniaren und Turpilien2), gemeinsam hat und 
mit den nearktischen und neotropischen Regionen 2 Gruppen, 
die Skudderien und Amblykoryphen, mit den paläarktischen, 
indischen and neotropischen 1, die Phaneropteren, und mit 
den paläarktischen, nearktischen und neotropischen Re- 
gionen 1 Gruppe, die Odonturen, theilt. 


Uebersicht der Phaneropteriden-Gattungen Afrika’s, 
der Seychellen und Madagaskar's. 


1. Vorderhüften ohne Dorn, nur bei Ducetia und Arantia höch- 
stens mit äusserst winzigem Dörnchen. 
2. Pronotuni ohne Schulterbucht; Foramina der Vorderschienen 
beiderseits offen. 
3. Legescheide am Rande fein gesägt, am Oberrande gerade: 
Leptophyes Vieh. 


1) Trotz wiederholten Vergleichens der Beschreibungen Walker’s 
mit den im Folgenden aufgeführten und als neu beschriebenen Arten 
ist mir eine [dentifizirung nieht gelungen. 

2) Der stumpfe Kopfgipfel bei der mir unbekannten Turpilia 
albolineata Stål von Madagaskar verweist jedoch vielleicht diese auch 
durch Grösse ausgezeichnete einzige nicht amerikanische Art der Tur- 
pilien-Gruppe in die Nähe der Amblykoryphen. 


10. 
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. Legescheide von der Basis an anfgebogen, der Oberrand daher 


bogig, die Ränder an der Spitze stark gezähnt. 

Die unteren Platten der Legescheide nach der Spitze zu etwas 
erweitert; Analgriffel des c^ einfach gebogen, der Subgenital- 
platte aufliegnd . . . . . . . . Jsophya Br. 


. Die unteren Platten der Legescheide naeh dem Ende hin zu- 


gespitzt. 
Supraanalplatte des c^ an der Spitze gerundet, zwischen den 
Analgriffeln herabgebogen . . . . . Odontura Ramb. 


. Supraanalplatte des c sehr breit, hinten breit ausgerandet, den 


Analgriffeln horizontal aufliegend . . Dichopetala Br. 


. Pronotum mit deutlicher Schulterbucht; ist diese schwach, so 


sind (im Gegensatze zu 2) die Foramina der Vorderschienen 
nimals offen. 

Pronotum nicht sattelfórmig: Schenkel nicht gelappt. 

Scheitel mit der Stirn einen deutlichen Winkel bildend. 
Deckflügel des Q verkürzt, höchstens bis zur Spitze des Hinter- 
leibes reichend. Sehulterbucht des Pronotum schwach. Fora- 
mina der Vorderschienen beiderseits gleich, muschelförmig bis 
fast spaltförmig . . 2 59 9 Eronu a u 


. Decktlügel des Q die Hint ios meist weit überragend; 


Schulterbucht tief. 
Foramina der Vorderschienen beiderseits gleich, oder ungleich 
und vorn (innen) muschelförmig, hinten (aussen) breit offen, im 
letzteren Falle überragen die Flügel die Deckflügel (beim 2) nicht. 
Foramina beiderseits muschelförmig bis fast (spaltförmig) ge- 
schlossen oder vorn muschelfórmig, hinten offen. 
Foramina beiderseits muschelförmig, beim Q flach, beim c sehr 
stark blasig aufgetrieben. Fühler dick und sehr zerbrechlich. 
Alle Schenkel unten bedornt, von den Seiten zusammengedrückt, 
die Vorder- und Mittelschenkel obenauf mit mehr oder minder 
durchlaufendem, in einen Zahn endendem Mittellängskiel, die 
Hinterschenkel an der Basis kaum verdickt, sehr lang. (Flügel 
beim 9 rudimentär). 
linterlappen des Pronotumrückens mit gerundetem, in der Mitte 
eingekerbtem Hinterrande; Seitenlappen des Pronotum nach hin- 
ten zu deutlich erweitert, fast so hoch wie lang, vorn stark zu- 
gerundet, hinten etwas blasig aufgetrieben. Mediastinal-, Radial-, 
Ulnar-.und Tympanalfeld der Deckflügel reich mit unregelmüssi- 
gen, fast geraden, parallelen Queradern verschen. Hinterschenkel 
unterseits mit sehr feinen Dórnchen sparsam bewehrt: 
Conchotopoda Karsch. 
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Ilinterlappen des Pronotumrückens mit rundlich gestutztem, nicht 
eingekerbtem Ilinterrande; Seitenlappen des Pronotum nach 
hinten zu kaum erweitert. Radial-, Ulnar-, und Tympanalfeld 
der Deckflügel ohne regelmässige, parallele Queradern. 
Deckflügel olıne Ramus radialis. Mediastinalfeld bis über die 
Mitte der Deckflügellänge allmälig erweitert, dann verschmälert. 
(Radialadern von der Basis am weit getrennt. Q ohne Ilinter- 
flüge). ee ategtataptenu ine 


. Deckflügel mit Ramus radialis. Mediastinalfeld gleichmässig 


schmal. 


Die hintere Radialader mit einem gegabelten und oft noch einem 


apikalen ungegabelten Hauptaste . . Jloratosphaga Schaum. 


. Die hintere Radialader mit nur einem (sehr langen) ungegabelten 


Hauptaste . 22 T .. . Pantolepta m. 


. Foramina vorn MES mike hinten breit offen, Fühler weniger 


dick, borstenförmig und biegsam. Alle Schenkel unten ungedornt, 
komprimirt, die Vorder- und Mittelschenkel oben ohne Lüngskiel, 
die Hinterschenkel kurz, an der Basis ziemlich stark verdickt, 
(Flügel beim Q fast so lang als die Deckflügel): 

Anisotochra m. 
Foramina beiderseits offen. 
Vorderschienen oben gedórnelt. Grüne Formen. 
Subgenitalplatte des c tief gespalten; Legescheide am ganzen 
Oberrande gedórnelt. . . . . . . Ducetia Stal. 


. Subgenitalplatte des c hinten blos ausgerandet (Q unbekannt): 


Corymetu Br. 
Vorder- und Mittelschienen oben ungedörnelt. Bunte Formen. 
Deckflügel breit; Supraanalplatte des c^ hakig verlängert: 

Purdalota Br. — 


(^. Deektlügel schmal; Supraanalplatte des & hinten jederseits in 


ein stumples Züpfehen ausgezogen. . JPoecilogramma Karsch. 


. Foramiua der Vorderschienen beiderseits ungleich, vorn muschel- 


fórmig bis spaltfórmig, hinten offen; Deektlügel von den Flügeln 
weit überragt Lbs a a a ahaa Sil. 


. Scheitel mit der Stirn keinon Winkel bildend. 


Stirngipfel sehmal, von dem Scheitelgipfel getrennt. Grüne For- 
mons a S a o Ta i. 


. Stirngipfel Dreit, von sg. Scheitelgipfel nur durch eine Quer- 


furche getrennt. Schwarze, ameisenühnliche Form: , 
Myrmecophana Br. 
Pronotum sattelfórmig; Schenkel gelappt: 
Terpnistria Stål. 


[I 
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. Vorderhüften mit langem spitzen Dorn. 


Pronotum sattelfórmig; Sehenkel gelappt: 
Diogena Br. 


. Pronotum nicht sattelfórmig, oder wenn sattelfórmig (Dioneo- 


mena-c), so sind die Schenkel ungelappt. . 

Seiten des Pronotumrückens gerundet oder winklig, im letzteren 
Falle aber niemals krenulirt. 

Kopfgipfel schmal und meist spitz (nur bei *Turpilia alboli- 
neata Br. stumpf); Flügel auch beim Q wohl entwickelt. 
Foramina der Vorderschienen beiderseits ungleich, vorn muschel- 
fórmig oder fast geschlossen, hinten breit offen. 

Legescheide von gewöhnlicher Form, komprimirt, ihre oberen 
und unteren Platten. mit einander verbunden. 

Deekflügel schmal; Radialadern von der Basis ab getrennt; 


Analsegment des c£ zweilappig verlängert, Analgriffel in zwei ab- 


stehende Dornen endigend; alle Schenkel unten ungedornt: 
* Poreuomena D. 


. Deckflügel ziemlich breit bis sehr breit; Radialadern bis zur 


Mitte nicht getrennt. Subgenitalplatte des c^ mit langen, arti; 
kulirenden Griffeln; Basalfalte der Legescheide hinten gerundet, 
nicht scharf kantig. 
Pronotumrücken flach bis konkav, mit den Seitenlappen jeder- 
seits eine Kante bildend. (Deckflügel sehr breit. anf der Mitte 
am breitesten, mit stark gebogenem Vorderrande und ziemlich 
geradem Hinterrande). 
Beine und Taster mit breit gedrückten Gliedern. An Leib und 
Flügeln bunte Form. . . . . . . Weissenbornia Karsch. 
Beine und Taster normal. Einfarbig grüne Formen. 
Mediastinal-, Radial, Ulnar- und Tympanalfeld der Deckflügel 
mit regelmässigen, einander ziemlich parallelen Queradern. Schei- 
telgipfel an der Spitze abgerundet, vor der Spitze eingeschnürt, 
tief gefurcht; Knielappen der Hinterschenkel hinten abgerundet: 
Dapanera m. 
Deckflügel mit unregelmässiger, ein diebtes Netzwerk bildender 
Aderung der Felder; Scheitelgipfel dreieckig, flach, vorn spitz; 
Knielappen der Hinterschenkel in je einen Dorn ausgezogen: 
Gonatowia m. ` 


. Pronotumrücken ohne scharfe Seitenkanten in die Seitenlappen 


übergehend. (Deckflügel viel breiter als das Pronotum lang, im 
Mediastinal-, Radial-, Ulnar- und Tympanalfelde mit regelmäs- 
sigen, fast geraden, einander parallelen Queradern; Legescheide 
länger als das Pronotum; Knielappen der Hinterschenkel in je 
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einen Dorn ausgezogen. Ilinterschenke] unten ungedornt. Grüne 


Form mit schwarzen Spitzen der Beine und schwarzen Fühlern): 
Zeuneria m. 
Legescheide nicht koniprimirt, in allen Theilen verkümmert, die 
oberen -Scheidentheile basal weit klaffend, griffelförmig, ziemlich 
gerade und am Ende stumpf; die unteren ausserordentlich klein 
und von den oberen weit überragt (c^ unbekannt). 
Scheitelgipfel am Ende plötzlieh stark komprimirt und ungefureht. 
Subgenitalplatte etwas komprimirt mit flachen Seiten und sehwa- 
chem Mittellängskiel, an der Spitze winklig ausgeschnitten, 
Analsegment anf der Mitte der Quere naeh eingedrückt und 
verengt, am Ende rundlieh gestutzt. Radialadern von der Basis 
an schmal getrennt. Form mit grünem Pronotum, zart schwarz 
gellecktem Kopf und Tarsen und geringelten Fühlern: 
Bittneria m. 
Scheitelgipfel an der Spitze der Länge nach tief gefurcht; Sub- 
genitalplatte des Q konvex, ungekielt, an der Spitze breit rund 
ansgeschnitten, der Spitzentheil plötzlich von oben naeh unten 
flach gedrückt, so dass eine Art Treppenabsatz entsteht; Anal- 
segment halbkreisförmig, konvex; Kadialadern der Decktlügel 
kaum getrennt. Grüne Form mit braunrothem Pronotumrücken: 
Phlauroeentrwon m. 


. Foramina der Vorderschienen beider seits gleich, 


Foramina often. 

Legescheile des Q rudimentär . . . Caedieia Stål. 

Legescheide des Q wohl entwickelt. 

Flügel rudimentär. Deckflügel am Ende spitz, ohne IIauptast, 

beim Q zwischen der Radial- und Ulnar-Ader mit einer der 

Radialader parallelen Sehaltader; Pronotnmrücken mit scharfen 

Seitenrändern, die Seitenlappen über doppelt länger als hoeh: 
Eucatopta m. 

Flügel wohl entwickelt. Deckflügel am Ende nicht spitz und 

stets mit wenigstens einem llauptaste der hinteren ltadialader. 

Vorder- und Mittelsehienen oben ungedornt. 

Vorder- und Mittelschienen oben ungefurcht; Ilintersehenkel 

unten gedornt. Subgenitalplatte des c^ mit langen Grifeln; 

Kopfgipfel stumpf oder spitz. . . . "urpilia Stål. 

Vorder- und Mittelschienen oben gefurcht; Kopfeipfel spitz. 

Deckflügel schmal; Radialadern von der Basis ab getrennt. 

Pronotum sattelfórmig; Deekflügel mit ausgebuchtetem Hinter- 

rande. Bunte Formen. . . . . . Dioncomena Br. 


18*. 


19 
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Pronotum mit fast flachem Rücken.  Deckflügel mit geradem 

Hinterrande. Grüne Formen. 

Decktlägel schr schmal, von den Hinterflügeln weit überragt; 

alle Schenkel unten ungedornt; Subgenitalplatte des 9 dreieckig: 
Phaneroptera Serv. 


. Deckflügel breiter, von den Hiuterflügeln nur wenig überragt; 


Vordersehenkel unten etwas gedornt; Subgenitalplatte des 9 
tefmecspalien v2 2 pi - 2. *Melidia Stal. 


. Deckflügel breit; TATE ro auf der Mitte vereinigt; Supra- 
'"analplatte des c^ lang schnabelartig ausgezogen; 


Allodapa. Br. 


5°, Wenigstens die Mittelsehienen oben gedornt. 


Vorder- und Mittelschenkel unten ungedornt. (Hinterscheukel 
unten gelappt) » » 2 . 2 . 2 2. Scudderia Stal. 


. Vorder- und Mittelschenkel unten gedornt. (IHlinterscheukel un- 


ten nieht gelappt). . . . . . . . Symmetropleura Br. 


. Foramina geschlossen oder muschelfórmig. 


Vorder- und Mittelschenkel unten ungedornt; Deckflügel schmal; 
Legescheide länger als das Pronotum; Foranıina geschlossen; 
Knielappen der Hinterschenkel in je einen spitzen Zahn aus- 
qOZ0SCh e C a lope EG DE 


. Vorder- uud Diakonia unten gedornt; Decktlügel breit; 


Legescheidle kürzer als das Pronotum; Foramina muschelförmig; 
Knielappen der Hinterscheukel in je zwei spitze Zähne ausgezogen: 
Otiaphysa m. 


. Kopfeipfel mindestens doppelt breiter als das erste Fühlerglied; 


Foramina der Vorderschienen beiderseits offen. 
Stirn deprimirt, an den Seiten kantig, nach unten auffallend 
sebmäler a s s 2... Euryeorypha Stäl. 


. Stirn gerundet, TROU amien kaum schmäler. 


Scheitelgipfel kaum zweimal breiter als das erste Fühlerglied 
und tief gefureht; Mittelschieuen ausser dem hinteren Enddorn 
oben ungedömelt . . 2.2.2.2... Plangia Stál. 


. Scheitelgipfel mindestens drei mal breiter als das erste Fühler- 


glied und kaum gefurcht; Mittolsehienen am Vorderraude oben 
gedórnelt. . . . =. . — Monteiroa m. 


. Seiten des ke kielartig, gekerbt oder krenulirt. 


Kopfgipfel ausserordentlich breit; Foramina der Vorderschienen 
ungleich, vorn muschelförmig, hinten often. Bewohner des afri- 
kanischen Kontinonts . . . . . . ‚Plangiopsis m. 


. Kopfgipfel schmäler als das erste Fühlerglied; Foramina der 


Vorderschienen offen. Bewohner Madagaskars. 
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25. Legescheide an der Spitze fein krenulirt; der vordere Hauptast 
der hinteren Radialader entspringt hinter der Deekflügelmitte, 
verläuft gerade und mündet weit vor der Flügelsp#ze; Fühler 
ungeringelt . . . . - 5. . AMegotoéssa m. 

25'. Legescheide an den Rändern nicht krenulirt; der vordere Haupt- 


ast der hinteren Radialader entspringt vor der Deckflügelmitte, 
ist gebogen und mündet nahe der Deckflügelspitze; Fühler ge- 
vingelt e a age e a a e e OSMOZO N. 


Die afrikanischen Phaneropteriden der zoologischen 
Sammlung des Königlichen Museums für Naturkunde in 
Berlin, mit Einschluss einiger Arten der Sammlung des 

Herrn Dr. Heinrieh Dohrn in Stettin. 


Gruppe Acrometopae. 
Peronura nov. gen. (Fig. 2 und 3). 

Fastigium verticis. depressum, valde declive, cum fastigio 
frontis non contiguum; occiput valde convexum. Antennae crassi- 
ores, corpus superantes. Pronotum elongatum, elytra tota libe- 
rans, sulco transverso fere medio posito, sinu humerali sub- 
indistincto. Pedes longissimi. Femora antica Qae unam et di- 
midiam longitudinem pronoti attingentia, subtus spinis validis 
armata, postica anticis duplo longiora. Elytra lobiformia. Ovi- 
positor basi tumidus, dein compressus, sensim attenuatus, parum 
incurvus, apice acuminatus, marginibus apice serrato- dentatis, 
disco subrugoso. Lamina subgenitalis crista media longitudi- 
nali marginem posticum superante instructa. Q. 

Mir liegt nur das Q vor. Es steht auf der Grenze der Gruppen 
der Odonturae und Acrometopae, hat von ersterer Gruppe die 
Form der Deekflügel und den Mangel einer deutlichen Schulterbucht, 
von letzterer die muschelförmigen Foramina der Vorderschienen. 

Es sind bereits zwei Arten entdeckt: 


Uebersicht der Arten. 

1. Deekflügel des Ọ rudimentär, nicht länger als das Pronotum; 
an der Aussenseite der Subgenitalplatte befindet sich jederseits 
ein an der Spitze knopfförmig verdickter Anhang; 

clavigera m. 

1‘. Deckflügel des Q die Spitze des Hinterleibes erreichend; an 

der Aussenseite der Subgenitalplatte kein Anhang; 
hildebrandtiana m. 
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Peronura clavigera n. sp. (Fig. 2). 

Rufo-viridis, fuseo-variegata. Facies angusta, depressa. 
Pronotum subeompressum, modice elongatum, diseo subplano, mar- 
gine antico recto, medio subemarginato, postico. truncato, lobis 
deflexis subrotundatim insertis, longioribus quam altioribus, an- 
gulo antico subrecto, subrotundato, postico rotundato, sinu hume- 
rali vix ullo. Elytra rudimentaria, pronoto breviora. Femora 
antica cylindrica, subtus in margine antico et postico spinis va- 
lidis viridibus 6 —7, femora intermedia 7—8 armata, femora 
postica parte basali parum .inerassata, parte apicali subtus 
utrinque spinis 7 armata. Tibiae anticae et intermediae supra 
sulcatae, utrinque spinis instructae. Inter laminam subgenitalem 
atque plicam basalem ovipositoris utrinque. protuberantia adest 
crassa claviformis. 


Long. corporis Moa a a A 
mo E EE) 
,  temorum anticorum . „ 115 „ 
. , posticorum — , 249 , 


» no, E ET E" 

Fundort: Zwei übereinstimmende Q OQ von Mombassa (J. M. 
Hildebrandt, Dezember 1876). 

Die eigenthümliehe knopfartige, zwischen der Subgenitalplatte 
und der Basalfalte der Legescheide hervorsprossende, kurz behaarte 
Protuberanz ist für diese Art besonders charakteristisch. Sie sitzt 
jederseits mit ihrem dünneren Sticle am Aussenrande der Subgenital- 
platte derart, dass der Stiel aüssen von einer starken, seitlichen 
Verlängerung der drittletzten Rückenplatte des Hinterleibes nach 
hinten bedeckt und von dem Unterrande einer gleichen Verlängerung 
der vorletzten Rückenplatte nach oben hin begrenzt wird. Sowohl 
diese Verlängerungen der vorletzten und drittletzten Rückenplatte 
des IHinterleibes, als auch die beiden Protuberanzen fehlen der fol- 
genden Art. 

Peronura hildebrandtiana n. sp. (Fig. 3). 

Rufo-viridis, fusco-variegata, pronotum disco marginibus 
lateralibus nigris, elytra, abdominis latera maculis albidis ad- 
spersa. Facies angusta, depressa. Pronotum elongatum, sub- 
compressum, disco plano, margine antico vecto. postico rotundato- 
truncato, lobis deflexis subrotundatim insertis, fere duplo longi- 
oribus quam altioribus, angulo antico quam recto majore, rotun- 
dato, postico rotundato, sinu humerali subindistincto. Elytra 
abdominis apicem attingentia, venis radialibus a basi disjunctis. 
Femora antica ct intermedia subtus spinis nigris utrinque 7, 
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postica utrinque 9—10 armata. Tibiae anticae et intermediae 
supra late sulcatae, margine antico spinis 9— 10, postico 12 
armatae. 

Long. corporis 08-99-99 20:0 O7 mm. 


"O pronon P7 
,  femorum anticorum . „ 13 , 
" h posticorum — ,.28 , 
ESEOVIDOSILONS C NE a 


Fnndort: Nur ein Q von Mombassa (J. M. Hildebrandt, 
Dezeniber 1876). 


Conchotopoda Karsch. 
C. beleki Karsch. 

Fundort: Damara (Waldemar Belck). Ein c. 

Die Gattung Conchotopoda ist nicht. wie ich früher (Entomol. 
Nachr. Jahrg. XIII, 1887, pag. 46) annahm, durch blasenartig stark 
gewölbte Muscheln der Foramina charakterisirt, da dieser Charakter 
lediglich ein sexueller, ausschliesslich dem c eigener zu sein scheint, 
eine Annalime, welche die in beiden Geschlechtern mir bekannt ge- 
wordene Art der neuen Gattung ‚Pantolepta nahe legt, während bei 
Aerometopa die Muscheln der Foramina beider Geschlechter flach 
sind. Ich glaube jedoch durch eine Reihe anderer Merkmale die 
Gattung Conchotopoda hinreichend von den Verwandten scheiden 
und aufrecht halten zu können. Bei Conchotopoda beleki entspringt 
der ramus radialis bereits am Ende des basalen Drittels der Deck- 
flügellänge, bei 77oratosphega serrifera hinter der Mitte; die Sei- 
tenlappen des Pronotum sind bei Conchotopoda hinten viel höher 
als vorn, sind «dort fast so hoch wie lang nnd reichen nur bis zur 
Mitte der Mesoplenren; aueh ist der vordere Winkel der Seiten- 
lappen zugerundet; der Hinterlappen des Pronotumrückens ist hinten 
stark gerundet und in der Mitte winklich ausgeschhitten; die Hinter- 
“schenkel sind unterseits mit sehr feinen Dórnehen nur sparsam be- 
kleidet; endlich sind das Mediastinal-,. Radial-, Ulnar- und Tympa- 
nalfeld der Deckflügel mit starken, geraden und einander fast paral- 
lelen, primären Queradern regelmässig ausgefüllt. Leider ist das c 
der ZZoratosphaga serrifera Schaum noch unbekannt und Stal's 
Beschreibung seiner c/c von Horatosphaga grallatoria und Hor. 
leptocerca lassen, das erstere ob der an der Dasis nicht getrennten 
Radialadern, das letztere ob der Anwesenheit eines zweiten ramus 
radialis, vermuthen, dass es sich bei ihnen um sehr abweichende 
Formen handelt. Vergl. auch Plegmatoptera m. 


Orthopterologische Beiträge ILI. 430 


Plegmatoptera nov. gen. (Fig. 4). 

Caput angustum, mediocre. Pronotum mediocre, disco sub- 
plano, angusto, postice parum dilatato, margine antico emargi- 
nato, postico rotundato-truncato, lobis deflexis rotundatim inser- 
tis, angulo antico quam recto majore, rotundato, postico late ro- 
lundato, sinu humerali distincto, rotundato. Pedes longissimi. 
Elytra Qae breviora, abdominis apicem superantia sed oviposi- 
toris apicem haud attingentia, campo marginali ultra medium 
leviter ampliato, dein angustato, venis radialibus a basi divisis; 
vena ulnaris cum vena radiali posteriore venis transversis retem 
irregularem inaequalem primariam, retem densissimam secun- 
dariam includentem, conformantibus; ramus radialis indistin- 
guendus. Alae Qae rudimentariae. Ovipositor longus, apicem 
femorum posticorum attingens, parum incurvus, apice acutus, 
valde compressus, marginibus tenuiter erenulatis. Q. 

Nur cine Art entdeckt: 


Plegmatoptera reticulata n. sp. (Fig. 4). 
Viridis, antennis nigris. 


Long. corporis - = a =. 9 25 mm. : 
"ENDEOnOLUM CE MEN 
"omelytronume D 

Lat. " maxima m E 


Long. femorum anticorum . „ 12 „ 
" 5 posticorum. „ 28 , 
ENOXIDOSILOLIS a UE 
Fundort: Nur ein 9 vom Tanganjika-Sce (Paul Reichard). 
Bemerkung: Auf vorliegende Art passt zwar ausgezeichnet die 
Beschreibung, welche Stäl von dem Deekflügel seiner männlichen 
Horatosphaga grallatoria (Octv. Vet. Ak, Förh., 1856, pag. 170) 
‘entwirft; doch sind bei Plegmatoptera die venae radiales distincte 
divisae und das pronotum ist margine antico emarginatum. 


Horatosphaga Schaum. 
H. servifera Schaum. 
Fundort: Mossambique (Peters). Ein 9. 


Pantolepta nov. gen. (Fig. 5, 5a, 5b.) 

Caput parvum. Antennae erassae. Pronotum elongatum, 
apicem versus angustatum, disco plano, margine antico emargi- 
nato, postico rotundato-truncato, lobis deflexis angulatim insertis, 
altitudine plus duplo longioribus, antice rotundatin subproduc- 
lis, angulo antico quam recto majore, rotundato, postico rotun- 
dato, sinu humerali profundiore, rotundato. Elytra angustis- 
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sima, longissima, venis radialibus a basi divisis, ramo paullo ante 
medium oriente, non furcato; vena ulnaris Qae ramo radiali sub- 
parallela, cis parte basali ramo radiali valde appropinquata. 
Alae dis elytris longiores, Qae rudimentariae. Pedes longissimi. 
Femora omnia subtus ulrinque spinis mullis armata, antica et 
intermedia supra carina longitudinali percurrente; tibiae supra 
late et plane suleatae, anticae atque mediae utrinque tenuiter 
spinulosae. Foramina conchata, cis convexa, Qae plana. La- 
mina subgenitalis cf is elongata, angusta, subtus carinata, apice tri- 
angulariter excisa, cerci longi, apice incurvi, apicem laminae 
subgenitalis attingentes. Ovipositor longior, marginibus apice 
erenulatis. Q, c. 

Die Gattung wiederholt in der Abtheilung der Gattungen ohne 
Vorderhüftendorn durch die ausserordentlich schmale, schlauke Bil- 
dung aller Theile das Genus Tylopsis der mit Vorderhüftdorn ver- 
schenen Abtheilung und stimmt mit diesem auch in der Bildung der 
fast geschlossenen Foramina des Q überein, weicht jedoch von Z’y- 
lopsis durch die unten gedornten und oben gekielten Vorder- und 
Mittelschenkel erheblich ab; von Z/oratosphaga trennt sie der kleine 
Kopf nnd der ungegabelte ramus radialis der äusserst schmalen 
Deckflügel, von Zlimaea die Verkümmerung der Hinterflügel und 
die Stärke der Fühler. 

Nur eine Art entdeckt: : 


Pantolepta heteromorpha n. sp. (Fig. 5, 5a, 5b). 
Lacete viridis. Pronoti disco in cre rubro, marginibus 
lateralibus nigris, in Q concolore. 


Long. corporis. . . . Q9 29 mm. — c? 20 mm. 

w DEONOtl d E De 

,  eytroum . .. u 9230 0. —, 33,9, 
Lat. " maxima d 5D SÉ a, ^ 
Long. femorum anticorum „ 12 , — , 13 , 

" i posticorum, 29 , — , 32 , 


&,  Ovipositoris: . . , 10 
Fundort: Ein Pärchen von Mombassa (J. M. Hildebrandt, 
Dezember 1876). 


Anisotochra nov. gen. 

Caput mediocre. Occiput non elevatum. Vertex fastigio tri- 
angulari, cum fastigio frontis contiguus. Antennae graciles, se- 
taceac et flexibiles, unicolores. Oculi globosi, valde prominuli. 
Pronotum medio subeonstrichm, disco antice subconvevo, lobo 
postico plano, margine postico rotundato, lobis deflexis rotunda- 
tim insertis, margine inferiore subrecto, angulis rotundatis, 
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Elytra latiora, pronoti longitudinem unam et dimidiam aequan- 
tia, subaeque lata, abdomen paullo superantia, venis radialibus 
subeontiguis, posteriore ramo furcato ramoque apicali integro. 
Pedes longissimi. Femora antica atque intermedia. compressa, 
supra non carinata, postica breviora, basi inerussata,compressa, 
subtus inermia. Tibiae anticae latere antico (interno) foramine 
conchato, valde convexo, latere postico (externo) foramine late 
aperto instructae, supra subplanae, latere externo sparse spi- 
nulosae. Ovipositor brevior, pronoti longitudinem unam et di- 
anidiam aequans, valde incurius, margine superiore toto, inferiore 
apice erenulato, disco glaberrimo. Lamina subgenitalis Qae 
subtriangularis, apice rotundato. 2. 

-Durch die dünnen, borstenfórmigen Fühler und ihre im weibli- 
chem Geschleehte wohl entwickelten, wenngleich die Deckflügel 
nicht überragenden Hinterflügel gesellt sich diese Gattung den asia- 
tischen Gattungen Flimaea Stäl, Eetadia Brunner und Hemicli- 
maea Brunner bei, weicht aber von den beiden erstgenannten dureh 
ihre ungleichen Foramina, von Hemielimaea durch die hinten ge- 
rundete, nicht tief dreiekig ausgesehnittene Subgenitalplatte und die 
ungeringelten Fühler ab. Die sehr langen Beine verweisen die Gat- 
tung zu den Aerometopae, unter denen sie ob ihrer ungleichen 
Foramina eine isolirte Stellung behauptet. 

Nur eine Art entdeekt: 


Anisotochra gracilipes n. sp. 

Fusco-viridis, antennis nigris. Pronotum margine postico 
subtiliter. nigro-limbatum. Elytrorum campus ulnaris punctis 
nigris sparsis, campus tympanalis punctis nigris agglomeratis 
ornatus. Elytra apicem ovipositoris apicemque alarum vie si 
perantia; vamus radialis pone medium oriente, medio furcato, 
ramo secundo integro; eampus mediastinus, vadialis et ulnaris 
venis transversis regularibus. 

Long. corporis : . . . . 9 sn mm. (ovipos. excepto). 


Aprono ee 
n Alam e M a A 


Lat. XE M 
Long. femorum antieorum . „ 1055, 
" ,  postieorum ., , 21 , 
EESOVIDOSICOLIS nr, 


Fundort: Westafrika: Kuako bis Kimpoko (Dr. R. Düttner) 
I| ee 
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Gruppe Ducetiae. 
Ducetia Stàl. 
D. punctipennis (Gerst.). 
Fundort: Endara (v. d. Decken) 1 c^; Mombassa (J. M. Uilde- 
brandt, Dezember 1876) 1 cf. 


Gruppe Aniarae. 
Corymeta Dr. 

C. amplectens (Schaum). 
Fundort: Mossambique (Peters) 1 c. 


Gruppe Pardalotae. 
Pardalota Br. 
P. versicolor Br. 
Fundort: Chinchoxo (Dr. Falkenstein) Q. 


Poecilogranma Karsch. 
P. striatifemur Karsch, 
Fundort: Mombassa (J. M. Hildebrandt. Dezember 1576) 2 cf. 
P. annulifemur Karsch. 
Fundort: Tanganjika-Sce (Paul Reichard) 9c. 


Gruppe Arantiae, 
Arantia Stäl. 
Eine voraussichtlich sehr artenreiche Gattung, deren Geschlechter 
bezüglich der Bestimmung ihrer spezifischen Zusammengehórigkeit 
grosse Schwierigkeiten bieten. 


Uebersicht der Arten nach den 99. 

1. Deekflügel im Radial- und Ulnarfelde, die nicht scharf geschieden 
sind, mit grossen subhexagonalen Zellen: 

2. Deckflügel mindestens doppelt breiter als das Pronotum lang, 
mit starkgerundetem Vorderrande. 

3. Deckflügel auf der Mitte am breitesten. Tympanalfeld grün. 

4. Hinterschenke] unten aussen unbedornt, höchstens mit dormarti- 
gen grünen Höckern, viermal länger als das Pronotum. Pro- 
notumrücken hinten flach, der Ilinterlappen dureh einen Querkiel 
von der vorderen Rückenfläche abgeschieden. Mediastinalfeld 
der Deckflügel mit flachen, von der Aderung unabhängigen, zer- 
streuten, puuktartigen Eindrücken. . spinulosa Dr. 

4‘, Hinterschenkel unten innen nnd aussen gedornt, höchstens drei 
und ein halb mal länger als das Pronotum. Pronotumrücken 
ohne Querkicl. Mediastinalfeld der Deckflügel ohne besondere 
eingedrückte Punkte. 


3". 


2 


- 


im 
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Iknterschenkel unten aussen mit 13—16, innen mit 6—8 schwar- 
zen Dornen. Ilinterschienen gerade, so lang wie die Sckenkel. 
3bDSSenc AIET o a ea ae aa a e E 
Ilinterschenkel unten aussen mit 4, innen.mit 5 schwarzen Dor- 
nen; Hinterschienen S länger als die Schenkel, Kleinere 
Ante e aa 9m ec AEAN IS 
Deekflügel hinter I Mitte am breitesten und hier fast dreimal 
breiter als das Pronotum lang. Tympanalfeld der Decken mit 
glänzend schwarzer, elfenbeinartiger Basis: 

É marmorata. m. 


. Deekflügel hóchstens ein und ein halb mal breiter als das Pro- 


notum lang. Pronotum stark komprimirt. Hinterschenkel unten 
beiderseits schwarz gedornt. Kleinere grüne Art mit wasser- 


hellen, grünadrigen Deckflügelu . . Aydatinoptera m. 

8 2 Y 7 

Deckflügel im Radialfelde mit einem gegabelten und zwei unge- 
gabelten Radialisten. . . . . . . simplieinervis m. 


Uebersicht der Arten nach den cc. 


Deckflügel im Radial- und Ulnar-Felde mit grossen subhexago- 
nalen Zellen. 

Hinterschenkel unten aussen ungedornt, nur innen mit schwarzen 
Dornen bewehrt.  Mediastinalfeld der Deckflügel mit flachen 
zerstreuten punktartigen Eindrücken: *spinulosa Dr. 
Hinterschenkel unten innen und aussen mit schwarzen Dornen 
bewehrt. Mediastinalfeld der Deckflügel ohne von der Aderung 
unabhängige flache zerstrente punktartige Eindrücke. 

Cerei nicht weit hinter der Mitte oben mit einem starken Zahne 
bewehrt. (Iinterschenkel kaum dreimal länger als das Pro- 
notum). . . . m muicaastal 


. Cerei oben ohne Zar höchstens nahe dem Ende mit starker 


Kralle bewehrt. 
Vorderschenkel unten ungedornt . . *rectifolia Br. 
Vorderschenkel unten gedornt. 
Cerci kurz und dick, einfach gebogen, am Ende scheinbar ge- 
gabelt, indem eine starke schwarze Kralle oben kurz vor dem 
en Endknopfe sich abzweigt. Ilintersehenkel vier und ein 
halb mal länger als das Pronotum. (Deckflügol fast doppelt 
breiter als das Pronotum lang. Backen unter den Fazettenaugen 
mit rotlıem zum Mundrande führenden Streifen. Vorderschienen 
mit sehmutzigrother Gegend der Foramina.): 

vetinervis m. 
XXXI Heft II. 25 
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5'. Cerci lang, dünn, in der Endhälfte stark geschwungen und am 
Ende knopfig verdickt. Tlinterschenkel höchstens drei und ein 
halb mal länger als das Pronotum. 

6. Cerei am Ende mit einer Kralle. Deckflügel am ganzen Vorder- 
rande von der Mitte an mit blutrothen, flacheren Punkten und an 
der Basis mit ebensolehen tiefeingedrückten Punktflecken. Ge- 
sicht roth, Backen und Stirngipfel gelb. Beine zur Hälfte 
schmutzigroth. Pronotum hinten breit blutroth: 

exeelsior m. 

6 Cerci ohne Endkralle. Kopf und Beine einfarbig grün, Deck- 

flügel wasserhell mit dichtem grünen Adernetze: 
hydatinoptera m. 

1‘. Deckflügel im Radial- und Ulnar-Felde ohne grosse subhexago- 
nale Zellen, so dass zwei gegabelte Radialäste deutlich unter- 
scheidbar sind. (Hinterschenkel viermal länger als das Pro- 
notum. Nicht weit von der Wurzel des vorderen Radialastes 
steht eine diesen Ast mit der Ulnarader verbindende Querader, 
welehe in ihrer Umgebung hyaline Zellen. des Adernetzes mit 
blutrothen Aederchen aufweist). . . simplieinervis m. 


A. spinulosa Br. 
Fundort: Kap der guten Hoffnung (Drege) 1 9. 


A. fatidica Stäl. 
Fundort: Sierra Leone, 1 c^, unter dem Museumsnamen ince- 
vata N. 


Arantia regina n. sp. 

Statura majore. Laete viridis. Oculi fusco-maculati. Pro- 
notum disco luto, subplano, postice parum dilatato; lobi dejlewi 
margine inferiore emarginati. Elytra lata, marginibus rotun- 
datis, venis radialibus contiguis subrectis; vamus radialis, viv 
ante medium oriens, cum vena ulnari et radiali et cum mar- 
gine postico venis obliquis cellulas magnas subhevagonales con- 
formans. Femora antica subtus margine antico spinis 3 apice 
nigris, intermedia spinis 2 longe disjunctis, postiea margine ev- 
terno spinis minoribus 19—16 nigris, interno spinis crassioribus 
6—6 apice nigris armata. Tibiae anticae supra margine pos- 
tico spina apicali et spina viridi subinedia, intermediae spinis 
2 longe disjunctis armatae. Tibiae posticae omnino rectae, fe- 
moribus parum longiores. Orvipositor pronoto brevior, valvidae 
inferiores apicem versus non ampliatae. Q. 
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Long. corporis 2 227272973) mm. 

a N a a a a n 

VOR G IS BEOTIUDIS er 
Lat. " WER o y 1 
Long. femorum posticorum 34 
„  tibiarun posticarum  , 35 , 
,  Ovipositoris . S 8 
Fundort: Sibangefarm bei Gaboon (Dr. R. Büttner) 1 9. 


Arantia marmorata n. sp. 

Statura majore. Flavo-viridis. Pronotum disco lato, sub- 
plano, postice latiore; lobus posticus macula punetiforni utrin- 
que fusca eb supra sinum humeralem linea transversa fusca 
flevuosa; lobi dejlewi rotundatim inserti, margine inferiore sub- 
truncato. Elytra lata, pone medium latissima, apice sensim 
angustata, marginibus valde rotundatis, venis radialibus subrec- 
tis; ramus radialis, purum anto medium oriens, cuin vena ra- 
diali et ulnari et cum margine postico venis obliquis. cellulas 
subheragonules magnas formans; campus Iympanalis basi ma- 
cula atra nitida ornatus, campus mediastinus et ulnaris punctis 
sanguineis minoribus sparsus, campus radialis punctis minoribus 

| maculisque majoribus sanguineis ornatus. Femora antica subtus 
in margine antico spinis 4—60 viridibus, intermedia singula prae- 
apicali, postica, basi parum inerassata, utrinque spinis parvis 
basalibus viridibus et nigris parvis versus apicem armata, spin« 
ultima tantum, longe ante apicem utrinque sita, basi laminatin 
extensa. Tibiae anticae supra margine postico spinulis 5, inter- 
media utrinque spinulis 5—7 armatae, posticae evidenter cur- 
vatae.— 9. 


Long. corporis . . . . . 2 33 mm. 
a EO NE X c NOCT 
„ elytrorum . 2 . . y 51 , 
Lat. " masima, a 22, 


Long. femorum posticorum 5 SNL m 
„ tibiarum posticarum  , 42 , 
RO XIDOSICOLIS GN 0:09: 99 7002 A 
Fundort: Congo (Nro. 265 der Dohru’schen Sammlung) 1 9. 


Arantia eweelsior n. sp. 

Statura media. Flavo-viridis. Pronotum disco lato, plano, 
postice latiore, ante medium sulco transverso. profundo, lobus 
posticus sauguineus, postice macula utrinque marginali flava; 
lobi dejlexi rotundalim inserti, pone medium altissimi, margine 
` inferiore subemarginato. Elytra latiora, ante medium latissima, 
23% 
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margine antico rotundato, postico subrecto, apice oblique trun- 
cato, venis radialibus curvatis; campus mediastinus areolis mul- 
tis hyalinis, basi maculis marginalibus profunde impressis san- 
quineis apieeque maculis marginalibus parum profundis; campi 
pone venas radiales punctis fuscis irregularibus; campus tympa- 
nalis viridis. Femoribus anterioribus apice, tibiis basi fuscis, 
femoribus posticis extus, tibiis totis fuscis, Femora postica bre- 
viora, basi valde incrassata, subtus spinis multis viridibus utrin- 
que armata. Cerei qis flexuosi, apice incrassato, fusco. cf. 
Long. corporis EE OBI 
oo DOO o a oe o $ 


"m elytronnmme oo, 

Lat. 4 ee E MNT 

Long. femorum posticorum. „ 26 „ | 
, tibiarum posticarum r Siko, 


Fundort: Sierra Leone (Nr. 266 der Dohrn’schen Sammlung) 


ken 


Arantia accranan. sp. 

Statura minore. Flavo-viridis. Oculi unicolores. Prono- 
tum disco lato plano, postice subconcavo, lobis deflexis subangu- 
latim insertis, margine inferiore emarginato. Elytra latiora, ` 
marginibus subrotundatis, venis radialibus subrectis; ramus ra- 
dialis cum vena radiali et ulnari et cum margine postico venis 
obliquis cellulas magnas subhexangulares conformans. Femora 
antica subtus margine antico spinis viridibus 2—3, intermedia 
singula subapicali, postica margine interno spinis 3 acutis apice 
nigris, margine externo spinis 4 obtusis ultima subapicali ar- 
mata. Tibiae anticae supra margine postico spinula singula 
submedia, intermedia spinulis 2 viridibus armatae. Tibiae posti- 
cae evidenter curvatae, femoribus multo longiores. Ovipositor 
brevissimus, valvulae inferiores apicem versus umpliatae. Q. 


Long. corporis. . . . . 2 241 mm 
RNADIODOLDM C IE E a 
m mug S sse m BS Tn 

Lat. " masimo m o5 

Long. femorum posticorum  , 25 , 
» tibiarum posticarum  , 33  ,, 


"RROVIJOSICONSERE se, 
Fundort: Accra (Ungar) 1 9. 


Arantia hydatinoptera n. sp. 
Statura minore. Viridis, albido-pollinosa. Pronotum medio 
constrictum, disco angustiore convexo, lobis delewis margine 
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inferiore. evidenter. emarginato. Elytra angustiora, subhyatina, 
rete viridi, vena ulnart ex parte infuscata; margo anticus parum, 
in Q magis rotundatus, margo posticus subemarginatus, in Q apice 
rotundatus, in c" «pice rotundato truncatus. Femora postica 
longiora, basi incrassata, subtus utrinque multispinosa. Cerci 
Jlexuosi, apice inerassato, inermi. Ovipositor pronoto brevior, 
apice obtuso. Qc. : 


Long. corporis. . . . Q 35 mm. — g^ 30 mm. 
DONO rs „6 wenn 
ne elytrormmme. duoc BR oy c—— 8 9 y 

Lat. i maxima m 8 , — , 10 , 

Long. femorum posticorum, 27 , — , 28 „ 
„ tibiarum posticarum, 315 , — , 33 , 
„  Ovipositoris . . 4, 


Fundort: Benue (Nr. 268 (e^) und 277 (9) der Dohrn’schen 
Sammlung) 1 c? und 1 9. 


Arantia retinervis n. sp. 

Statura minore. Laete viridis. Caput flavescens, vitta infra- 
oculari fusca. Oculi striati. Pronotum subconipressum, disco 
angusto, subpluno, postice dilatato, subconcavo, lobis deflexis mar- 
gine inferiore rotundato. Elytra marginibus rotundatis, margine 
postico apice oblique truncato, venis radialibus vectis; ramus ra- 
dialis cum vena ulnari et radiali simul cum margine postico 
venis obliquis cellulas magnas subhewangulares qom mans. Fe- 
mora anticu subtus margine antico spinis 4—2 majoribus viri- 
dibus, summo apice fuscis, intermedia subtus spina media mar- 
ginis antici singula, postica margine externo spinis 4, interno 
J viridibus armata. Tibiae anticae basi rufo-fuseae, supra 
margine postico spinulis 7—6, intermediae supra in utroque mar- 
gine spinulis multis (5—8) armatae. Tibiae posticae subrectae, 
femoribus paullo longiores. Cerci cis breves, apice bifidi. La- 
mina subgenitalis fis medio carinata, in margine postico emar- 
ginato stylis minimis instructa. cf. 

Long. corporis. . . . . 0 30 mm. 
no an ay 
A eironi e NEU 

Lat. 5 masima. e EIE 

Long. femorum posticorum  , 32 „ 
, tibiarum posticarum — , 35 , 

Fnndorte: Chinchoxo (Dr. Falkenstein); Barombi-Station beim 
Elephanten-Sce in Kamerun (Zeuner). 

. Herr Dr. H. Dohrn besitzt in semer Sammlung cin c^ von 
Sierra Leone (unter Nummer 267). 
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Arantia simplieinervis n. sp. 

Statura minore. Laete viridis. Facies et lobi laterales pro- 
noti albidi. Oculi fusco-striati. Pronotum valde compressum, 
disco subconvevo, medio angustissimo, postice plano, subimpresso, 
lobi dejlevi margine inferiore subemarginati. Elytra angustis- 
sima, densissime reticulata, margine antico subrotundato, postico 
subreeto, nigro-puncetulato, venis vadialibus subrectis; vena ra- 
dialis posterior Qae ramum radialen primum furcatum et ra- 
mos duos simplices, dis ramos duos tantum furcatos, primo 
longe ante medium oriente, emittit. Ramus primus radialis mov 
pone radicem venam obliguam ad venam ulnarem anteriorem 
emittit, quae vena obliqua areolis hualinis venulis sanguineis 
praeditis circumdata; praeterea maculae duae minimae albidae 
adsunt inter radicem rami radialis et basin elytrorun; campus 
tympanalis Qae basi nigra nitida. Femora antica subtus mar- 
gine antico. spinis 6— 10 viridibus, intermedia margine antico 
spinis 5—7, postica margine externo mutico. interno spinis pau- 
cis (4—7) nigris armata. Tibiae anticae supra margine postico 
spinalis 2, intermediae margine antico spinulis 3, postico 2 ar- 
matae. Tibiae posticae rectae, femoribus multo longiores. Cerei 
dis longi, graciles, fleæxuosi, apice inerassato, subeompresso, mu- 
tico. Ovipositor pronoto brevior. DT. 


Long. corporis. . . . 2 956 mm. — c£ 25 mm. 
v" monot a EO E. NUR E 
a clytrorum dee e EIL E 

Lat. " maxima. m TN ETE 

Long. femorum posticorum, 27  , -— , 29 „ 
„ tibiarum postiearum, 31 , — , 93 , 
TOO IDOSItOIS C er UN. 


Diese Art unterscheidet sich von allen voraufgehenden durch die 
scharfe Abgrenzung des Radial- und Ulnar-Feldes der Deckflügel, 
deren hintere Radialader zwei bis drei Aeste entsendet, von denen 
nur der vorderste durch cine einzige, von hyalinen Zellen umgebene 
Querader mit der vorderen Ulnarader in Verbindung steht. während 
bei allen anderen Arten das Radial- und Ulnarfeld ein gemeinsames 
Feld von grossen unregelmässigen mehr weniger sechseckigen Zellen 
bildet. 

Fundorte: Chinchoxo (Dr. Falkenstein) 1 c^; Kuako bis Kim- 
poko (Dr. R. Büttner) 1 9. 


Gruppe Paurae. 
Zwei unscheinbare, im Flügelgeäder spezifisch von einander ab- 
weichende, dureh verkümmerte Iinterflügel und die Spitzen der 
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Hinterscheukel nieht erreiehende Deckflügel ausgezeichnete weibliche 
Phaneropteriden nötligen zur Aufstellung einer durch die Gesichts- 
bildung den Akridopezen, Eurypalpen und Leptoderen sich anschlies- 
senden eigenen Gruppe, welche bis jetzt nur dureh eine Gattung 
vertreten ist. 

Paura nov gen. (Fig. 6 und 7). 

Occiput valde convexum. Fastigium verticis valde declive 
compressum, sulcatum, fastigium frontis viv attingens. Prono- 
tum breve, subeylindricum, subcompressum, caput amplectens, 
breviter pilosum, lobis derlewis rotundatim insertis, angulo antico 
parum producto, rotundato, margine inferiore subrecto, postice 
late rotundatis, non productis, sinu humerali distincto. Elytra 
femoribus posticis breviora, subtectiformia, venis radialibus a 
basi disjunctis, curvatis. Alae Qae rudimentariae Pedes lon- 
giores. | Femora subtus spinis multis armata, tibiae anticae 
posticaeque supra late sulcatae, utrinque. spinulosae, anticae a 
latere visae pone partem basalem, foramina gerentem, sensim 
angustatae. Lobi meso- et inetasternales late rotandati. Ovi- 
positor validus, pronoto longior, sensim incurvus, marginibus 
superiore et inferiore apice remote serrato-dentatis. Q. 

Die Gattung erinnert dureh die Bildung der Vorderschienen an 
die Duzetien, steht jedoeh durch die Dildung des vertikal abfal- 
lenden und mit dem Stirngipfel einen stumpfen Winkel bildenden 
Scheitelgipfels den Akridopezen, Eurypalpen und Leptoderen 
näher; von den Akridopezen schliesst sie die wohl entwickelte 
Legescheide aus, von den Eurypalpen scheiden sie die normal 
gebildeten, unverbreiterten Tasterendglieder und Schenkel und den 
Leptoderen kann sie wegen des kurzen, breiten, den Kopf ein- 
hüllenden Pronotum auch nicht einverleibt werden. 

Es liegen zwei ostafrikanische Arten vor. 


Paura biramosa n. sp. (Fig. 6). 
Viridis, fusco-variegata. Elytra apice subacuminata, vena 
radialis posterior ramos duos principales fuscos in marginem 
posticum elytri emittit. 


Long. eorporis . . . . . 9 l8 mm. 
> mo E o a o o o o 


o AR Q2 E 29 
Lat. 7 maximà . , 65, 
Long. femorum antieorum . „ 75, 

" " postieorum. „ 22 „ 


,  Ovipositoris. . . . 8 


Fundort: Usambara (Dr. C. W. Schmidt, Februar bis März 1886) 
WO. i 
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Paura reticulosa n. sp. (Fig. 7). 

Viridis. Elytra apicem versus sensim angustata, apice ro- 
tundata, vena radialis posterior cum vena ulnari venis obliquis 
permultis reteın angustiorem formantibus conjuncta, ramis prin- 
cipalibus indistinguendis. 


Long. corporis. . . . . Q9 17 mm. 
er e EN 
v Telybyorum e & om SES. 
Lat. r maxuma nn 
Long. femorum antieorum . „ 8 , 
x f posticomm — , 21 , 


»  Ovipositoris. RE 

Die Art ist von der vorigen dureh die hinten stärker zugerun- 

deten Deckflügel und das dichte Netzwerk des Radialfeldes, welches 

eine primäre Verästelung der hinteren Radialader nicht unterscheiden 
lässt. wesentlich verschieden. 

Fundort: Mombassa (J. M. Hildebrandt, Dezember 1876) 1 9. 


Gruppe Leptoderac. 
Myrmecophana Dr. 
M. fallax Br. 
Fundort: Mombassa (J. M. Hildebrandt, Dezember 1576). 


Gruppe Terpnistriae. 
Terpnistria Stal. 
T. zebrata (Serv.). 
Fundorte: Kap der guten Hoffnung (Krebs); Tanganjika-Sce 
(Paul Reichard). 
T. lobulata Stål. 
Fundort: Süd-West-Afrika (Mission) 1 ©. 
Diogena Br. 
D. fausta (Burm.). 
Fundorte: Nubien (Ehrenberg); Seucgal (Buquet). 


Gruppe Psyrae. 

Diese Gruppe möchte im tropischen Afrika einen besonders grossen 
Reichthum an eigenartigen Formen aufweisen, wie solches die Gat- 
tungen Weissenbornia und Zeuneria bereits jetzt erkennen lassen. 
Die Männchen, soweit sie mir bekannt wurden, stimmen mit den 
tropisch-asiatischen in dem Besitze langer, artikulirt eingesetzter 
Griffel der Subgenitalplatte, die Weibehen in der am Hinterrande 
gerundeten Dasalfalte der Legescheide überein. durch welche sie siclı 
von deu Holochloren wesentlich unterscheiden. 
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Weissenbornia Karsch. 
W. praestantissima Karsch (Fig..9, 9a, 9b). 
Fundort: Lowry- Criby-Mündung (Dr. Bernh. Weissenborn, 
Oktober 1887) 1 gf. 
Die kurzen Hinterschenkel, welche die Mitte der Deckflügel 
nicht weit überragen, hat die Art mit der folgenden gemeinsam. 


Dapanera nov. gen. 

Fustigium verticis subacuminatum, profunde sulcabon, cum 
fastigio frontis subcontiguwn. Pronotum disco plano, margine - 
antico emarginato, postico votundato-lobato, lobis dejlewis angu- 
latim insertis, subaeque altis ac longis, margine inferiore sub- 
recto, sulco humerali votundato-acuto. Elytra angustiora, mar- 
ginibus rotundatis, venis radialibus contiguis, ramo radiali longe 
ante medium oriente, medio furcato, ramulis inter se el cum vena 
radiali posteriore et ulnari venis mudlis obliquis, cellulas sub- 
quadrangulares formantibüs conjunctis. Aae apicem elytrorum 
superantes. Pedes longiores. Femora omnid subtus spinulosa. 
Lobi qgeniculares femorum posticorum  nudici. Tibiae anticae 
latere antico foramine conchato, postico aperto instructae, supra 
suleatae. inermes, intermediae supra inermes vel margine postico 
spinis 2 armatae. Lamina subgenitalis fis stylis longis arti- 
culatim insertis instructae. Cerci longi, eurvati, laminam sub- 
genitalem amplectentes, decussatim positi. cf. 

Weicht durch das zahlreiche Geäder der Deckflügel, die oben 
unbewehrten Vorderschienen und die gerundeten Knielappen der 
Hinterschenkel von Gonatowia ab. 

Nur eine Art entdeckt: 


Dapanera genuteres n. sp. 

Flavo-viridis. Pronotum punctis impressis nullis. Femora 
antiea subtus in margine antico spinis viridibus 4 subaeque dis- 
tantibus, intermedia spinis 2 subapicalibus armatae. cf. 

Long. corporis 299-99 6022 mum 


p. Mona. oo com d 5 
m eo s un s qe d 5 
Lat. " NUR TURNS le 
Long. femorum anticorum . „ 6 , 
5 » posticorum , 20 , 


; tibiarum posticarum. , 217, 
Fundort: Acera (Ungar), 2 völlig übereinstimmende c. 
Gonatoxia nov. gen. 
Fastigium verticis acuminatum, non sulcatum, cum fastigio 
frontis subeontiguum. Pronotum diseco plano, margine antico 
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emarginato, postico vohundato-lobato, lobis deflexis angulatim in- 
sertis, subaeque altis ae longis, medio latissimis, sinu humerali 
rotundato-acuto. — Elytra lata, medio vel ante medium latissima, 
apicem femorum posticorum longe superantia, margine antico 
rotundato, postico subsinuato, apice oblique truncato, venis ra- 
dialibus contiguis, subrectis, ramo radiali ante medium oriente, 
ante medium furcato, ramulo postico in marginem posticum ex- 
currente. Vena ulnaris anterior parte busali a margine postico 
elytri valde remota, jflevuosa, cum ramulis rami radialis venis 
obliquis principalibus non conjuncta. Alae elytra superantes. 
Pedes sat graciles. Femora omnia subtus spinosa. Lobi geni- 
culares femorum posticorum in spinam producti, Tibiae anticae 
latere antico foramine conchato, postico foramine aperto instruc- 
tae, supra Sulcatae et margine postico spinulosae, tibiae interme- 
diae supra utrinque spinulosae. Ovipositor brevis, pronoto brevior, 
valde incurvus, marginibus apice serrulatis. Q, cf. 

Zu dieser Gattung stelle ich ein einzelnes 9 des Museums von 
Sansibar und ein c? der Dohrn’schen Sammlung von Somali. 


Gonatovia immaculata n. sp. 

Flavo-viridis, Pronotum sparse et grosse impresso-puncta- 
tum. Femora antica subtus in margine antico spinis I. inter- 
media spinis 2. postica in margine externo spinis viridibus 7—4, 
in margine interno 9—/ armata. Tibiae anticae supra in mar- 
gine postico spinis ? (apicali excepta) armatae. Elytra. imma- 
culata, in ipso medio latissima. 2. ; 


Lons corpons cue s 9 n Tin 
TC. PIODOt 5 0 E TER I QUN 
m oo a qu T9 

Lat. " maximum Ei NE 

Long. femorum anticorum . „ 75, 
" : posticorum Pe R 
„ tibiarum posticarum „ 275 „ 


OSIDOSILODIS T NOR. 


Fundort: Usambara (Dr. C. W. Schmidt, Februar bis März 1856) 
mO. 


" 


Gonatooia maculata n. sp. 

Viridis. Pronotum densius grosse impresso-punctatum. Flytra 
in campo radiali maculis tribus albidis purpureo-eireumdatis 
ornata, macula basali rotundata, macula intermedia in basi 
rami radialis sita, maculaque apicali elongata obliqua; latitudo 
elytrorumn maxima ante medium sita. c. 
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Long. corporis . . . . . g^ 30 mm. 
"nolo EE 

ma GARA S UT y 

= Jig " maximalen, 
Long. femorum anticorum . „ T „5 

r " posticorum  , 25 , 


„ tibiarum postiearum , 28 , 

Das Exemplar ist als Syinpaestria bezeichnet, kann jedoch 
weder in diese Gattung, noch überhaupt zu den Holochloren 
gestellt werden, da der hintere Zweig des Radialaderastes in den 
Hinterrand mündet und die Basalfalte der Legeseheide am Hinter- 
rande nicht scharf, sondern gerundet ist. 

Fundort: Somali (No. 173 der Sammlung des Herrn Dr. 
Heinrich Dohrn) I cf. 


Zeuneria nov. gen. 

Fustigium verticis. acuminatum, cum fastigio frontis non 
contiguum. Pronotum disco plano, subeoncavo, lobo postico as- 
cendente, margine antico recto, postico votundato-lobato, lobis 
dejleeis rotundatim insertis, subaeque. altis ac longis, margine 
inferiore vecto, sinu humerali magno. Elytra lata, femora pos- 
tica superuntia, marginibus antico et postico rotundatis, venis 
vadialibus subcontiguis, ramo radiali paullo ante medium oriente, 
longe ante medium furcato, vena radialis anterior cum vena ra- 
diali ejusque ramis ct cum vena radiali posteriore venis permultis 
transversis. parallelis. principalibus conjuncta. Alae elytra su- 
perantes. Pedes valde graciles. Femora antica subtus spinosa, 
intermedia et postica subtus inerinia. Tibiae anticae latere an- 
tico foramine conchato, latere postico foramine aperto instructae, 
supra late sulcatae, margine postico spinulosae, intermediae supra 
utrinque spinulosae. Ovipositor pronoto longior, valde incurvus, 
marginibus apice serrulatis. Q. 

Eine durch die sehr langen Beine, die dichtgedrüngten, starken, 
parallelen Queradern der Deckflügel und die unten unbewelrten 
Tfinterschenkel ausgezeichnete Gattung. 

Nur eine, durch ihre Färbung höchst ausgezeichnete Art ent- 
deckt: ; 
Zeuneria melanopeza n. sp. 

Flavo-viridis, tibiis summo apice tarsisque nigro-nitidis, 
antennis piceis, pronoti margine postico leviter nigro-limbato. 
Pronotum breviter nigro- pubescens. Femora antica. subtus in 
margine antico spinis nigris 6—7 armata. Tibiae anticae supra 
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in margine postico. spinis (spina apicali eweepta) nigris 6 ar- 
matue. Pedes brevissime nigro-pubescentes. Q. 


Tone conponis 2227972) 
P PIONO NE MM 

ERG tonum NS, 
Lat. j MAXIMA NN ET NS 
Long. femorum anticorum . „ 12.5 , 
P " posticorum „ 36,5 , 

, tibiarum posticarum , 39 , 
OVYJJOSIEODIS S a, 


" 

Diese Art erinnert durch ihre langen Deine an Arantiu, von 
der sie aber ausser der Anwesenheit eines langen Vorderhüftendor- 
nes aueh dureh eine über den Oberrand der Vorderschiene spitzig 
vorragende flache innere Foramenklappe abweicht. Durch die ticf- 
schwarzen Spitzen aller Beine erscheint das schöne Thier wie in Dinte 
getaucht. 

Fundort: Barombi-Station beim Elephanten-See in Kamerun 
(Zeuner) 1 9. 

Gruppe Phlaurocentra. 

Die Entdeckung zweier weiblichen westafrikanischen Phanerop- 
teriden, welehe dureh die Bildung ihrer Foramina den Gruppen der 
Psyren, Holoehloren und Poreuomenen, durch die Bildung 
ihres Ovipositors aber den Ephippithyten nahe stehen, dureh 
den Afrikareisenden Dr. Richard Büttner, nöthigt zur Aufstellung 
einer gesonderten Gruppe der Phlaurocentra, deren beide in der 
Verkümmerung der Legeseheile übereinstimmenden, sonst aber in 
generisehen Merkmalen abweiehenden Angehórigen alsó von den 
Psyren und IIoloehloren durch die verkümmerten Scheidentheile, 
von den Ephippithyten durch die ungleichen Foramina abweichen. 
Von den Poreuomenen, deren Weibchen noch nieht bekannt sind, 
bleiben sie dureh die Aderung der Deckflügel. welehe der Quer- 
adern entbehren und die Bedornung der Unterseite aller Schenkel 
unter anderem wesentlich geschieden. 

Von den beiden Gattungen dieser Gruppe liegt mir nur je ein 
weibliches Exemplar vor. 

Büttneria nov. gen. 
Fustigium verticis angustatum, apice compressum, acumina- 


tam, non suleatum, cum fastigio frontis subeontigunm. Oculi 


valde prominuli, oblongi. Frons latere subsuleata, carina obso- 
leta. Caput parvum. Pronotum angustum, subeompressum, disco 
subplano, lobis dejlevis rotundatim insertis, multo altioribus quam 
longioribus, margine inferiore antice subtruncato, postice rotan- 
dato. Elytra latióra, medio latissima, irregulariter reticulata, 
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venis radialibus a basi spatio pellucido angustissimo disjunctis, 
ramo radiali ante medium oriente, furcato, campo tympanali in 
elytro dextro Qae venulis scalavibus valde distinctis. Alae elytra 
longe superantes. Femora subtus spinosa, lobis genicularibus 
bidentatis, femore postica basi distincte incrassata. Tibiae an- 
ticae supra sulcatac, marginibus spinulosis. Mesosternum pos- 
tice truncatum, imetastermun rotundatum. Ovipositor laminis in- 
ferioribus brevissimis, valde curvatis, apice acutis, superioribus 
subrectis, apice obtusis. Lamina subgenitalis ampla, subcarinata. 
subcompressa. Segmentum anale pone. medium valde angusta- 
tum, lobo postico rotundato-truncato, subdepresso. Q. 


DBüttneria maculiceps n. sp. 

Flavo-viridis. Oceiput pone oculos macula utrinque parva 
nigra. Tibiae posticae basi nigro-maculatae. Tarsi omnes nigro- 
variegati. Antennae nigro-annulatae. Elytra margine postico, 
alae marginibus nigro-punctatis. Elytra. in campi mediastini 
apice densius nigro-puinctulata. Q. 

Long. corporis 99999922202 mm; 


Monate. C ME EL oRT 
e olytrornm d e e a 2007 
Lat. " MER a eh 


Long. femorum posticorum — , 20,5 , 

Eine durch die kleinen, glänzend schwarzen Fleckchen des 
Hinterkopfes und der Beine und dureh die schwarz geringelten Füh- 
ler recht ausgezeichnete zierliche Art. 

Fundort: Westafrika, Kuako bis Kimpoko (Dr. R. Büttner) 1 9. 


Phlaurocentrum nov. gon. 

Fastigium verticis angustatum, profunde sulcatum, cum fas- 
tigio frontis subcontiguum, Oculi valde prominuli, oblongi. Frons 
latere sulcata, carina obsoleta. Caput. parvum. Pronotum niedio 
constrictum, disco subplano, lobis dejlevis angulatim insertis, vi 
altioribus quam longioribus, margine inferiore rotundato. Elytra 
angustiora, venae radiales a basi contigua, vena vadialis pos- 
terior cum ramo radiali venis transversis nonnullis. conjuncta; 
vamus radialis ante medium oriens, furcatus, campus tympa- 
nalis in elytro dextro Qae venulis scalaribus valde distinctis. 
Femora subtus spinosa, lobis genicularibus bidentatis, femora 
postica. basi distincte incrassata. Tibiae anticae supra sulcatae, 
margine exteriore spinulosae. Meso- et metusternum postice sub- 
truncata. Ovipositor brevissimus, landnis subrectis, apice obtusis. 
Lamina subgenitalis ampla, elongata, apice emarginata, ante 
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apicem subito valde depressa. Segmentum anale convexum, mar- 
gine postico rotundato. Q. 


Phlaurocentrum latevittatuim n. sp. 
Fusco-virtde.  Oceiput pronotique dorsum areaque tinapa- 
nalis elytrorum brunueo-rubra. Elytra sparsius, area tympa- 
nalis dense fusco-punctulata. Femora postica. in latere. evterno 
sparsius impresso-puuctata. Q. 


Long. corporis 2.000,92: 
„monate AO RM 
n clymoruni Ec 

Lat. 5 NEN Ne y i n 

Long. femorum posticrum  , 26 , 


Auch im Typus der Zeichnung gänzlich von der vorigen Gattung 
abweichend. Ilinterhaupt, Pronotumrücken und Tympanalfeld der 
Decktlügel bunt, sonst einfarbig dunkelgrün. Leider fehlen die Fühler. 

Fundort: Westafrika, Kuako bis Kimpoko (Dr. R. Büttner) 1 9. 


Gruppe Ephippithytae. 

Auch die echten Ephippithyten, bis jetzt nur für die austral- 
asiatische Region nachgewiesen, fehlen in Afrika nicht. In Herrn 
Dr. II. Dohrn's reicher Sammlung findet sich eine echte Cuedicia 
vom Denue. Sie ist von den Phlaurocentren nicht nur durch 
die beiderseits offenen Foramina, sondern auch durch die geringe 
Ausbildung der Subgenitalplatte getrennt. 


Caedicia Stål. 
Caedicia afra n. sp. 

Pedes virides, unicolores; tibiae anticae supra sulcatae, ex- 
cepta. spinu apicali externa inermes; fonora postica subtus in 
utroque margine spinulosa; inetastermum lobis rotundatis sub- 
triangularibus instructum; ramus radialis medio furcatus. 

Viridi-olivacea. Pronotum disco postice quam antice la- 
tiore. Elytra medio longitudine pronoti parum latiora, campis 
radiali et ulnari venulis obliquis subtransversis instructis, vena 
radiali ramos duos emittente, anteriore furcato, apicali integro, 
ramis inter se et cum vena. radiali venis transversis conjunctis. 
Mesosternum triangulariter lobatum. Ovipositor brevissimus. 9. 


Long. corporis. - . . . 9 25 mm. 
a ROTEN EE: ne 
"mec tuom a E E 
Lat. P Ne o e 


Long. femorum posticorum wu BIN, 
O ONS aa 1000 
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Diese erste afrikanische Art der Gattung Caedécia unterscheidet 
sich von der ihr sehr nahe verwandten australischen C. olivacea Br., 
mit welcher sie die grünen Deine, die oben gefurchten und unbe- 
wehrten Vorderschienen, sowie die unten gedornten Hinterschenkel 
gemein hat, wesentlich nur dureh die Zweizahl der Aeste der hin- 
teren Radialader, welche bei C. olivacea drei Aeste, einen gegabelten 
und zwei ungegabelte Aeste entseudet, sowie das mehr rundlieh ge- 
lappte Metasternum. 

Fundort: Benue (No. 276 der Sammlung des Herm Dr. 
E oo OQ. 


Gruppe Eucatoptae. 

Diese Gruppe ist auf eine einzige, sehr kleine madagassisclie, 
mit Vorderhüftendorn und beiderseits offenem Foramen verschene 
Art gegründet, deren 9 sich im Berliner Museum, deren c sich in 
der Sammlung des Herrn Dr. H. Dohrn befindet. Charakteristisch 
für die Gruppe sind die rudimentüren Hinterflügel, die am Ende 
spitzen Deckflügel, denen der Radialast fehlt, während beim 2 zwi- 
schen der Radial- und Ulnar-Ader eine der ersteren parallele Ader 
eingeschaltet ist, die scharfen, jedoch nicht krenulirten Seitenränder 
des Pronotumrückens und die über doppelt so langen wie hohen 
Seitenlappen des Pronotum, 


Eucatopta nov. gen. (Fig. 8, 8a, 8b, 86). 

Fastigium verticis acuminatum, cum fastigio frontis angulo 
acuto contiguum. Serobes antennarum fastigium verticis paullo 
super&ntes. Antennae basi crassiores. Oculi parvi, prominentes, 
subglobosi. Pronotum elongatum, disco plano, postice parum la- 
lior, margine postico subtruncalo; lobi deflewi angulatim inserti, 
plus duplo longiores quam altiores, margine inferiore. subrotun- 
dato, sinu humerali distincto, rotundato: Elytra angusta, apicem 
femorum posticorum non attingentia, apice subacuta, marginibus 
antico el postico rotundatis, venis radialibus contiguis, ramo radiali 
nullo; rami radialis loco in Qa vena intercaluta percurrens adest 
inter venam. radialem posteriorem et venam ulnarem anterioren. 
Alae rulimentariae. Pedes longi, tenues. Femora omnia subtus 
inerinia, postica basi incrassata. Tibiae anticae subeompressae, 
supra sulcatae, inermes, el intus et extus foraudine aperto instructae, 
tibiae intermediae supra sulcatae, margine postico spina apicali 
el spina singula pone medium sita armatae. Ovipositor pronoto 
parum longior, valde incurvus, marginibus apice tenuiter erenu- 
latis. Cerei cis graciles, valde incurvi, sensim acuminati, lamina 
subgenitalis dis longa, apice profunde incisu. Q, cd. 
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Encatopta heringi n. sp. (Fig. 8, Sa, 5b: g; Se: Q). 
Viridis. Ilytrum sinistrum exempli feminini vena inter- 
calata apice per varietatem furcata, dextrum vena integra in- 


structum. Q, g. 


Long. eorporis . . . Q 132mm. — c 11 mm. 
c JURE S. s uq 98S. an GPs 
A ORED a D EE. QUAM 
„— alaram JO M NL 
Lat. elytrorum maxima , 4 p — , 95 , 
Long. femorum postieorum, 15 , — , 13 , 


ovipositoris . . , 4 , 

Fun oth: Süd-Zentral-Madagaskar (J. M. Hildebrandt) 1 leider 
sehr defektes Q. Ein wohlerhaltenes & in der Dolira sehen Samm- 
lung (unter No. 159). 

Gruppe Turpiliae. 
Turpilia Sta. 

In diese Gattung stelle ich eine Art von Madagaskar, welche 
von der mir unbekannten Zurpilia albolineata Br. derselben Pro- 
venienz durch den spitzen Kopfeipfel und geringere Grösse abweicht 
und ebendeshalb auch besser als sie in den Rahmen dieser Gattung passt. 

Turpilia madagassa n. sp. 

Statura minore. Laete viridis. Fastigium verticis acumi- 
natum. Oculi globosi. Pronotum disco plano, opaco, striis irre- 
gularibus vuguloso, carinis lateralibus non crenulatis, lobis de- 
Jlewis angulo recto insertis, granuloso-rugosis, subaeque allis ac 
longis, margine inferiore emarginato, postico late rotundato. Lobi 
metasternales votundati. Elytra ‚pronoti longitudine. paullo la- 
tiora, apicem versus sensim angustata, apice rotandata, margi- 
nibus antico et postico rotundatis, ramo radiali primo paullo 
pone medium oriente, ante medium furcato, ramulis inter se et 
cum venis radiali atque ulnari venis obliquis conjunctis, ramo 
radiali secundo integro. Alue elytra superantes. Pedes graciles. 
Femora anteriora cylindrica, postica basi incrassata, elytrorum 
apicem non allingentia. Tibiae anteriores supra teretes, inerines, 
posticae non dilatatac, femoribus multo longiores. Ovipositor 
pronoti longitudine. Q. 


Bone Corporis e a O7 m 
” O aoa aoa 5 
a ORRON e e o o VO 

Lat. N maxima . „ 6, 

Long. femorum posticorum — , 17,5 , 
, tibiarum posticarum mop 

ovipositoris. . . PIETAS.. 


Fundort: Matag raskar (No. 274 der Dohrmsehen Sammlung). 
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Gruppe Phaneropterae. 


Dioncomena Br. 
D. ornata Br. 
Fundort: Sansibar (J. M. Hildebrandt) 1 c. 


Dioncomena superba n. sp. 


Caput rufum, fronte macula media flava, vertice macula 
magna atra nitida, figura T-formi flava ornatis. Antennae atrae, 
nitidae. Pronotum ferrugineum, disco vitta media nigra sub- 
opaca. Elytra olivacea, vitta longitudinali nigra apice venis 
transversis viridibus interrupta, Alae margine antico apiceque 
fuscae. Pedes rufo-ferruginei; femora summo apice atra; tibiae 
anteriores albidae vel ferrugineae, basi apiceque atrae, posticae 
totae atrae, ante apicem late niveae, tarsis atris. Abdomen fer- 
rugineum, dorso nigro-villatum. Lamina subgenitalis et cerei 
cis ferruginei.  Ovipositor unicolor, ferrugineus. Q, c. 

Eine äusserst zierliche, von der Dioncomena ornata Dr. nur 
durch Färbung konstant abweichende Art, indem das Gesicht, alle 
Schenkel bis fast zur Spitze und die Subgenitalplatte des c hell 
gelbroth, bei ornata schwarz gefärbt sind und die Legescheide keine 
schwarzen Ränder zeigt. 

Jedoch in den Längenverhältnissen stimmt superba völlig mit 
ornata überein. 

Fundort: Ostafrika, Bondei und Usambara (Dr. C. W. Schmidt, 
Januar — März 1886). 


Phaneroptera Serv. 
Ph. nana Charp. 

Fundorte: Ambukol (Ehrenberg); Kap (Krebs); Uru (v. d. 
Decken); Mombassa (J. M. Hildebrandt); Usambara (Dr. C. W. Schmidt, 
Februar — März 1886); Kakoma, Ugunda (Dr. R. Böhm); Chinchoxo 
(Dr. Falkenstein). 

Die Dohrn’sche Sammlung enthält ein 9 (unter Nummer 270) 
vom Denue. 

Ph. reticulata Br. 

Fundort: Ostafrika, Bondei (Dr. C. W. Schmidt, Januar 1886) 
i 8% 

Bemerkung: Ich bin nieht absolut sicher, ob das einzige vor- 
liegende, der Hinterbeine ermangelnde Stück wirklich die echte reti- 
culata Br. ist; zwar weist es alle von Brunner aufgeführten spezi- 
fischen Merkmale derselben auf, etwas bläulich grüne Farbe, ein 

XXX. Heft II. à 39 
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rothgeflecktes Gesicht, völlig hyaline, dicht grün geaderte Deckflügel; 
jedoch sind die Hanptadern dunkelgrün, es treten die Aeste der 
Radialader, als vorderer auf der Mitte gegabelter und als hinterer 
ungegabelter, deutlich hervor und die Gróssenverhültuisse weichen 
augenfällig von den von Brunner angegebenen ab. 


Long eorporis C EC Emp: 
» "prono 5 c fM 
, elytrorum . . . . 0, 2T 

Tat: " maxima. m dH om 


Long. ovipositoris . 
Pl. minima Br. 
Fundort: Aegypten (Ehrenberg) 1 c. 
Ph. marginalis Br. 
Fundort: Kap der guten Hofinung 1 9. 
Lin etwas kleineres Q mit demselben charakteristischen Geäder 
enthält die Dohrn'sche Sammlung (unter No. 271) vom Kongo, Vivi. 


(058 


Gruppe Isopserae. 
Allodapa Br. 
A. rostrata Dr. 
Fundort: Seychellen (K. Möbius). 


Gruppe Seudderiae. 
Scudderia Stäl. 

Sc. cruenta (Burm.). 

Fundort: Seychellen (K. Móbius) 1 9. 

Das Vorkommen dieser durch den Besitz dreieckiger, lap- 
piger Stacheln auf der Unterseite der Ilintersehenkel und basal 
bis über die Mitte hinaus blutroth gefärbte Ilinterflügel ausgezeich- 
neten Art auf den Seychellen beruht wahrscheinlich auf Verschlep- 
pung aus Brasilien, da von derselben sonst Exemplare ausschliess- 
lich aus Rio de Janeiro in die Sammlungen (Wien, Genf, Berlin) 
gelangt sind und die Gattung überhaupt der neuen Welt allein mit 
etwa einem Dutzend Arten angehört, deren eine Hälfte durch zwei- 
lappiges Analsegment im männlichen Geschlechte ausgezeichnet Nord- 
amerika bewohnt, deren andere Hälfte südamerikanische Thiere mit 
hinten gerundetem Analsegmente im männlichen Geschlechte enthält. 


Symmetropleura Br. 
S. (Cameronia) africana Br. 
Fundorte: Chinchoxo (Dr. Falkenstein); Kuako bis Kimpoko 
(Dr..R. Büttner) 9. 
Die von Brunner gegebene Beschreibung des o passt voll- 
kommen auch auf das noch unbekannt gebliebene 9: 


. 
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Flavo-viridis. Segmentum anale margine postico utrinque 
incisum, lobo intermedio rotundato-sinuato. Lamina supraanalis 
lobo intermedio segmenti «nalis aeque lata, rotundata. Ovipositor 
basi subito incurvus, pronoto viv brevior, margine superiore fere 
toto, inferiore apice crenulato-serrato.. Lamina subgenitalis apice 
acuminato-rotundato. — Femora antica subtus margine antico 
spinis 4—5, intermediae 3—5, posticae margine externo 8, in- 
terno 7 armata. 


Long. corporis . . . . . Q 26—28 mm. 
DRONO E EU i 
e elytromm c. d 0 
Tat " maxima. . „ 17 A 
Long. femorum posticorum — , 25,5—28 „ 
„  Ovipositoris. . . . , 6—7 , 


H 


Ich stelle in diese Gattung noch eine afrikanische, mir nur in 
einem männlichen Stücke vorliegende Art, deren systematische Stel- 
lung Zweifel zulässt. Sie erinnert in Habitus und Grüsse an Sym- 
moetropleura modesta Br. 


Symmetropleura dirempla n. sp. 

Viridis. Pronotum disco plano, glabro, nitido. Elytra an- 
gustissima, margine postico subrecto, ramo radiali paullo ante 
medium furcato. Segmentum anale dis postice non productum, 
margine postico late subemarginato. Lamina supraanalis d'is 
producta, apice acutissima. Cerci dis crassi, incurvi, apice mu- 
eronati. Lamina subgenitalis cis cercos superans, elongata, 
postice angustata, apice profundius fissa. Femora anteriora sub- 
tus in margine antico spinis septem, postica in margine caterno 
spinis 7, interno spinis 4 armata. Tibiae anteriores supra non 
sulcatae, intermediae in margine postico sparse spinulosae. 

Long: corpons a cO TO mm» 

mo DNO a a a a a a dor 

„ ehem MN en a a An 
Lat. " maxima qM in 
Long. femorum posticorum  , 18 , 

Die Art würde eine Turpilia Stal sein, wenn die Mittelschienen 
oben ungedörnelt wären und die Subgenitalplatte Griffel hätte. Sie 
weicht vou Symmetropleura durch die ungefurchten Vorder- und 
Mittelschienen ab und steht dadurch innerhalb dieser Gattung ebenso 
isolirt, wie die mit oben gefurchten Vorder- und Mittelschienen ver- 
sehene Turpilia mevicana Br. in der Gattung 'urpilia. 

Fundort: Nossi bé (J. M. Hildebrandt) 1 c. 

29* 
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Gruppe Tylopsidae. 
Tylopsis Fieb. 

Im Gegensatze zu der bloss paläarktischen Tylopsis liliifolia (F.) 
zeigen die afrikanischen Arten der Gattung den vordersten Ast der 
hinteren Radialader der Deckflügel gegabelt. Das Königliche Mu- 
seum besitzt aus dieser Gruppe 3 Arten, 


Uebersicht der Arten. 

1. Pronotum mit einfarbigem Rücken und winkelig umgebogenen 
Seitenlappen, deren Hintereeke nach hinten lappenartig vortritt, 
Legescheide kaum länger als das Pronotum.  Subgenitalplatte 
des 9 am Ende gestutzt. Cerci des c^ mit langem, wellig ge- 
bogenen Mukro . . . >... bilineolata Serv. 

1’. Pronotum mit rundlich umgebogenen Seitenlappen, deren Hinter- 
ecke nach hinten nieht vortritt, sondern stumpf oder zugerundet 
ist. Legescheide viel länger als das Pronotum. Subgenitalplatte 
des Q am Ende spitz. Cerci des c^ geschwungen, am Ende 
mit kurzem Mukro. 

2. Pronotum mit konkavem Rücken, welcher fast ganz von einer 
sehr breiten, seitlich schwürzlieh gerandeten und von einem weiss- 
lichen Rande begrenzten Binde bedeckt wird; Seitenlappen mit 
fast geradem unteren Rande. Hinterleibsringe auf dem Rücken 
am Hinterrande in einen langen, spitzen, bernsteinhellen, haken- 
fórmigen Zahn ausgezogen. Schr schlanke Form: 

vittata Br. 

2°. Pronotum mit konvexem Rücken, welcher nur auf der Mitte 
verwaschen dunkler gefärbt ist. Seitenlappen hinten und unten 
breit gerundet; Ilinterleibsringe auf dem Rücken am Hinterrande 
nicht in einen Zahn ausgezogen. Gedrungenere Form: 

inhamata m. 
Tyl. bilineolata.(Serv.). . 
Fundort: Süd-Zentral-Madagaskar (J. M. Hildebrandt). 
In der Dohrn’schen Sammlung befindet sich gleichfalls ein 
Pärchen von Madagaskar (Nummer 272), sowie ein Pärchen vou 
Mandinula, Ostafrika (Nummer 278). 


Tyl. vittata Br. 

Fundorte: Kap (aus Charpentier's Sammlung) 1 0°; Delagoabai 
(Rosa Monteiro) 9 g. 

Diese Exemplare haben fast einfarbig grüne Deckflügel; dagegen 
zeigen 2 männliche Exemplare von Mombassa (J. M. Hildebrandt, 
Dezember 1876), ohne sonstige plastische Unterschiede aufzuweisen, 
einen schmalen, weissen Vorderraud und das Radial- und Ulnar-Feld 
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der Deekflügel weisslich, ausserdem die Unterseite der ITinterschenke] 
weiss, sowie der Unterrand der Seitenlappen des Pronotum schmal 
weisslich, oben hinten schmal schwarz abgegränzt, so dass sie eine 
auffallend schöne Farbenvarietät bilden. 


Tylopsis inhamata n. sp. 

Viridis. Pronotum breve, disco subeonvexo, medio longitu- 
dinaliter plus minusve infuscato, lobis deflexis votundatim inser- 
Lis, margine inferiore late rotundato, postice puncto nigro utrin- 
que singulo signatis, Elytra viridia, apice rotundata, vena me- 
diastina distincta, ramo primo venae radialis furcato. Cerci 
dis longi. llevuosi, muerone brevi terminati. Lamina subgeni- 
talis cis elongata, subeompressa, medio carinata, apice triangu- 
lariter excisa, Ovipositor pronoto multo longior, votundatim in- 
currus. acuminatus, marginibus apice aculissime denticulatis. 
Lamina subgenitalis Qae triangularis, acuminata. | Abdominis 
segmenta dorsalia medio margine postico in dentem non pro- 
ducta. 2, c. 


Long. corporis . . . . . 9 19 mm. — cg 16 mm. 
5 -— 


müsoronon c c ee. v x 

BEMCISCOLUm e a e a a nen A. 
Lat. " maxima e r 520 NE E 
Long. femorum posticrum . „ 245 , — , 22 „ 

ROVI pO SI tonis e NER T, SEE 


Unterscheidet sich von vittata ausser in der Färbung dureh 
relativ kürzere Deckfiügel und Hinterschenkel, sowie den Mangel 
der bernsteinhellen, zahnartigen dorsalen Verlängerungen des Hinter- 
randes der Abdominalsegmente. 

Fundort: Delagoabai (Rosa Monteiro) 9 c. 


Gruppe Otiaphysae. 

Diese Gruppe ist anf eine, durch eine ausserordentlich kurze Lege- 
scheide und beiderseits muschelförmige Foramina bei Vorhandensein 
eines Vorderhüftendornes einzig dastehende Gattung gegründet. Die- 
selbe unterscheidet sich von den echten Tylopsiden ausser der 
kurzen Legescheide noch durch breite Deckflügel und unterseits go- 
dornte Vorder- und Mittelschenkel. Unter den Ephippithyten, 
von denen sie sich durch die Gestalt der Foramina entfernt, stimmt 
mit ihr Dietyota Br. durch die regelmässige Aderung des Marginal- 
feldes der Deckflügel überein. 


Otiaphysa nov. gen. (Fig. 10, 10a). 
Fastigiun verticis acuminatum, compressum, valde declive, 
sulcatum, Oculi glubosi, valde prominuli. Frons obliqua. Pro- 
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notum. valde compressum, disco plano, postice dilatato. lobis de- 
Jlevis rotundatim insertis, viv altioribus quam longioribus, mar- 
gine inferiore toto rotundato, sinu humerali discreto. Elytra 
lata, femora postica longe superantia, margine antico rotundato, 
murgine postico sinuato, apice oblique truncato, venae radiales 
pone basin disjunctae, medio contiguae, longe pone medium di- 
varicantes, rumo radiali primo unte medium oriente et longe 
ante medium furcato, cum vena ulnari valde curvata vena ob- 
liqua e puncto fureationis oriente coujuncto, campo marginali 
venis transversis parallelis densius positis regulariter lineato. 
„Mae elytris longiores. Pedes longissimi. Femora anteriora 
subtus margine antico spinis 11—12 urmata. postica, basi in- 
erassata, mutica, lobis yenicularibus utrinque bispinosis. Tibiae 
anticae utrinque feramine conchato valde couvevo. instructae, 
supra sulcutae, margine antico inermi, postico spinuloso; tibiae 
interinediae supra utrinque spinulosae. Ovipositor brevissimus, 
pronoto brevior, marginibus apice tenuiter. erenulatis. Lamina 
subgenitalis Qae triangularis. 9. 
Nur cine Art entdeckt. 


Otiaphysa hebetata n. sp. (Fig. 10, 10%. 
Flavo-ferruginea, pedibus fusco-viridibus, femoribus posticis 
latere exteriore stria latu basali apice acuta fusca ornatis, ely- 
tris, apice alarum, antennis pulcherrime lucte viridibus, hebe- 
tatis. Q. 
Long. corporis . . . . 2 26,5 mni 
a PEONO ee. CT MOM 


ceelyitorün e D IM j 
Lat. r maxima . „ 12 m 
Long. femorum posticorum , 27,5 , 

OVO Sitonis a CN NO. 5 


Ausgezeiehnet durch die stark gewólbten Muscheln der Foramina, 
das prachtvolle, matte Gelbgrün der Decktlügel und die in zwei 
Zähne ausgezogenen Knielappen der Iinterschenkel. 

Fundort: Ostafrika: Usambara (Dr. €. W. Schmidt, Februar— 
März 1886) 1 9. 


Gruppe Amblyeoryphae. 
Euryeorypha Stäl. 
E. prasinata (Stàl). 
Fundorte: Kap (Krebs); Acera (Ungar); Delagoabai (Rosa 
Monteiro); Mombassa (J. M. Hildebrandt); Bondei und Usambara 
(Dr. C. W. Schmidt); Anjoani, Comoren (J. M. Hildebrandt). 
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Bemerkung; Dei allen mir vorliegenden Stücken der Gattung 
Eurycorypha mit oben gefurchten Vorderschienen und die Deck- 
fiügel überragenden llinterflügeln sche ich eine deutliche Furchen- 
linie längs der Mitte des Pronotnmrückens, dabei zugleich den Hinter- 
rand des letzteren durch die ausgebogenen Soeitenkanten etwas 
erweitert und den Vorderrand ausgeschnitten, ferner zugleich die 
Ulnarader der Deckflügel unter spitzem Winkel in den Hinterrand 
mündend. das letzte Abdominalsegment beim c hinten gerade, sowie 
die Subgenitalplatte beim c^ längs der Mitte durchlaufend, seitlich 
nur am Ende gokielt; alle enthalten demnach eine Mischung der von 
Stil und Brunner für die beiden Arten cereris und prasinata auf- 
geführten Merkmale, deren Uebergewicht sie prasinata näher bringt. 
Schr abweichend von allen diesen Stücken sind dagegen ein einzelnes 
Weibchen von Madagaskar und ein einzelnes Weibchen von West- 
afrika: 

Eurycorypha brevipennis n. sp. 

Laete viridis, marginibus disci pronoti lateralibus intus 
nigro-lineatis. Pronotum disco lineola longitudinali media im- 
pressa, margine antico sinuato. — Elytra lata; vena ulnari an- 
gulo acuto marginem posticum attingente; vena radiali posteriore 
ranas tres, ultimo furcato, in marginem postieum elytri emittente. 
Alae elytra non superantes. Tibiae anteriores supra suleatae. Q. 

Long. corporis . . . . . Q 15 mm. 


"uprodo S TN" 
aelvdirorumnmee e IM 
Lat. n maximae. e p 1027, 


Long. femorum posticorum  , 12 „ 
"EEOVIDOSICOUIS NN E D 2.9 
Eine vor allen übrigen dureh ihre kurzen, die Deckflügel nicht 
überragenden Hinterflügel ausgezeichnete, leicht kenntliehe Art. 
Fundort: Süd-Zentral-Madagaskar (J. M. Hildebrandt) 1 9. 


Eurycorupha spinulosa n, sp. 

Viridis. Pronotum disco lineola media impressa, costis la- 
teralibus acutis, subpavallelis, margine antico profundius sinuato. 
Tibiae anteriores supra planiusculae, anticae in margine antico 
pone partem basalem, foramina gerentem, spina instructae, in- 
termediae in margine antico basi spinulis tribus armatae. Q. 


Long. corporis . . . . . Q 18 mm. 
UBEDIODOUNE M re. 
,  eytrorum . Be 235 „ 

Lat. 7 Ina A ONE" 


Long, femorum posticorum „ 135 „ 
"ENIoVIDOsttonis a E EE» 


456 F. Kavsch: 


Eine vor allen beschriebenen Arten durch die Dedornung der 
Oberseite der Vorder- und Mittelsehienen ausgezeichnete Art. 
Fundort: Kuako bis Kimpoko (Dr. R. Büttner) 1 9. 


E. stylata Stäl. 
Fundorte: Kamerun (Braun) 1 c; Hha do Principe (Dohrn’sche 
Sammlung unter Nummer 171) 1 c. 
Obwohl das Kameruner Exemplar des Königlichen Museums nur 
18 mm. Láünge hat und hinter dem inneren Zahne nahe der Spitze 
der Cerci noeh einen kleinen, zahnartigen. inneren Vorsprung zeigt, 
mag ich es doch nicht spezifisch von stylata trennen. 


E. securifera Br. 
Fundort: Kongo (Dohrn'sehe Sammlung unter Nummer 273) 


Io 


Plangia Stäl. 
Ausser der über das ganze tropische Afrika verbreiteten Plangia 
graminea (Serv.) besitzt das Königliche Museum in je einem Stücke 
noch zwei neue, recht auffällige Arten: 


Uebersicht der Arten. 

1. Flügeldecken von den Hinterflügeln weit überragt; Vorder- und 
Mittelschenkel unten vorn mit starken Dornen besetzt. 

2. Hintersehenkel kaum über die Mitte hinaus verdickt. dann sehr 
stark verdünnt; der dünnere Endtheil fast die Hälfte des Schen- 
kels einnehmend; Pronotum runzlig punktirt; Deckílügel fast 
doppelt breiter, als das Pronotum lang. einfarbig grün oder 
unregelmássig dunkelfleekig . . . . graminea Serv. 

2' Hinterschenkel weit über die Mitte hinaus verdickt, daun all- 
mälig verdünnt, das verdünnte Ende daher schr kurz: Pronotum 
sparsam eingestochen punktirt, nieht runzlig; Deckflügel höchstens 
eim und ein halb mal breiter als das Pronotum lang. im Radial- 
felde mit zahlreichen, bis 10 schwärzlichen, scharfbegrenzten 
Punktflecken im Zentrum der Zellen: — guttatipennis m. 

1‘, Flügeldecken von den Hinterflügeln nieht überragt; Vorder- und 
Mittelsehenkel unten kaum gedornt; IHinterschenkel weit über 
die Mitte hinaus verdickt, der verdünnte Endtheil daher auf- 
fallend kurz; Pronotum sparsam eingestochen punktirt, «Inrehaus 
nicht runzlig; Deckflügel stark gewölbt und ungefleckt: 

i camerata m. 


x 
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Pl. graminea (Serv). 
Fundorte: Kap der guten Hoffnung (Krebs, Lichtenstein); 
Bethel, Kapland (Beste); Mp’höme, Transvaal (M. Knothe); Delagoa- 
bai (Rosa Monteiro); St. Salvador (Dr. R. Büttner). 


Plangia guttatipennis n. sp. 
Fuseo-viridis, elytris in campo radiali guttis decem pune- 
LHforinibusnigris ornatis. Qc. 


Long. eorporis . . . . , Q 21 mm, — c 20 mm. 
EBEDLODOLTE E OMM S 
ro ORROM e ns 2270. 
Lat. i masima k ON Se 
Long. femorum posticorum . , 14 , —, M , 


Fa ovipositoiis -a 2 ru ou 

Fundort: Süd-Zentral-Madagaskar (J. M. Hildebrandt) 1 Q. 
Ein c^ von Madagaskar in der Dohrn’schen Sammlung (unter Num- 
mer 275). 

Plangia camerata n. sp. 

Laete viridis, nitida. Pronotum grosse sparse punctatum, 
disco latissimo, subconvexo, lobis deflexis cameratim insertis, 
subaeque altis et longis. Elytra latissima, camerata, densissime 
punctulata, margine postico valde rotundato; vena radialis 
posterior ramis duobus, primo furcato; vena ulnaris parum cur- 
vata. Alue elytra non superantes. Femora anteriora subtus 
subinermia, postica basi usque ad tertiam partem apicalem valde 
inerassata, extus punctata. Tibiae anteriores supra subplanae, 
non suleatae, spina apicali marginis postici excepta inermes. 
Ovipositor brevis, disco impresso-punctato. 9. 


Longe corporis CE mim: 
1.011 O c ce c MI 
„ eb 2 a a on Al. 

Lat. i TESINA eI MN 

Long. femorum posticorum , 15 , 
"OMOVSIDOSItoris n s 6 


" " 

Durch die stark gewölbten. die Iinterflügel völlig bedeckenden, 
verhältnissmässig kurzen und sehr breiten Deckflügel und das breite 
Pronotum erinnert das Thier lebhaft an das c? des Coryeus jurinei 
Sauss, mit dem zusammen es aueh in einer Sendung aus Kamerun 
sich befand. Die Uebereinstimmung aller wesentlichen systematischen 
Merkmale mit Plangia schliesst jedoch eine generische Absonde- 
rung dieser immerhin anffallend abweichenden Art aus; ich würde 
sie sonst (orycomima genannt haben, 

Fundort: Barombi-Station beim Elephanten-See in Kamerun 
(Lieutenant Zeuner) 1 9. 
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Monteiroa nov. gen. 

Vertev latissimus, valde declivis, fastigio articulo primo an- 
tennarum saltem triplo -lutiore, viv sulcato. cum fastigio frontis 
linea transversa longa contiguo. Oculi oblongi. Antennae seta- 
ceae, wnicolores. Pronotum disco plano, antice angustiore quam 
postice, margine antico sinuato, margine postico rotundato, lobis 
deflexis angulatim insertis. altioribus quam longioribus. Elytra 
oblongo- elliptieu, marginibus rotundatis, venis radialibus basi 
contiguis, ramo radiali primo viv ante medium oriente, longe 
ante medium furcato. Femora omnia valde compressa, postica 
basi altissima. anteriora subtus margine antico, postica margine 
^rterno partis apicalis spinis raris armata. Tibiae anteriores 
supra suleatae, intermediae margine antico spinulosae. Lamina 
subgenttalis dis ampla, longitudinaliter tricarinata, compressa. 
Oripositor pronoti longitudine, sensim incurvus, apice in 
utroque margine minutissime erenulato. Lamina subgenitalis 
Qae triangularis, subbicarinata. Q, g. 

Die Gattung stimmt durch den breiten Kopfgipfel mit den ameri- 
kanischen Gattungen Amblycorypha Stål und Anepsia Br. überein, 
unterscheidet sieh aber von beiden durch die oben ungedórnelten 
Vordersehienen; sie unterscheidet sich von den afrikanischen Gat- 
tungen Eurycorvpha Stil und Plangia Stål dureh den breiteren 
Kopfgipfel und stimmt mit Plangia in der seitlich  ungekielten, 
nach dem Mundrande zu nicht erheblich verschmälerten Stirn über- 
ein. Die Art Plangia yuttatipennis bildet dureh die kurzen Hinter- 
schenkel zur Gattung Monteiroa den direkten Uebergang. 

Nur eine Art entdeckt: 


Monteiroa latifrons n. sp. 

Fusco-viridis, femoribus posticis et ovipositore fusco-varie- 
gulis, lobis lateralibus pronoti in cre transverse. fusco-striutis. 
Pronotum grosse impresso-punetatum. Ramus radialis primus 
elytrorum cum vena radiali et ulnari venis obliquis multis 
conjunctus. Alae elytris longiores. Q g. 


Long. eorporis . . . . Q 205 mm. — c^ 19,5 mm. 
"T Jguueul s x Do dB n m uàS n 
m. U us 2 8 m BP "E m0 i 

Lat. " maxima . „ 10 gom dl A 

Long. femorum posticorum , 16 n c 7 
re a EE " 


Fundort: Delagoabai (Rosa Monteiro) 1 Q und 1 c. 
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Gruppe Steirodontia. 

Die im Folgenden beschriebenen drei Arten mit krenulirten Sei- 
tenkanten des Pronotumrückens sind die ersten Steirodontien Afri- 
ka’s überhaupt, da die bisher beschriebenen 17 Arten vorwiegend 
Amerika, nur 3 Arten Asien angehören. Sie gruppiren sich in 
9 Untergruppen, insofern eine Art des afrikanischen F'estlandes, ab- 
gesehen von den ungleichen Gehörgruben, den Amblykoryphen 
durch den ansserordentlich breiten Kopfeipfel und die ungezähnten 
Knielappen, den Uebergang zu den Steirodontien bildend, näher 
steht, die beiden anderen Arten der Insel Madagaskar dagegen durch 
den schmäleren Kopfeipfel und die in zwei Zähne ausgezogenen 
Knielappen, sowie die beiderseits offenen Foramina, sich als echte 
Steirodontien charakterisiren: 


]. Untergruppe: 
Foramina ungleich, vorn muschelfórmig, hinten offen. 


Plangiopsis nov. gen. 

Fastigium verticis convexum, latissimun, a fastigio frontis 
suleo transverso sejunetum. Oculi rotundato-suborales. Antennae 
setaceae. Pronotum disco plano, margine antico emarginato, 
postico rotundato, lobis deflevis subaeque altis et longis, acumi- 
natim insertis, carinis irregulariter dense granulatis. Elytra 
abdomen longe superantia, lata, ante medium latissima, venis 
radialibus contiguis, posteriore valde curvata et in marginem 
posticum paullo ante apicem exeunte, cum vena ulnari anteriore 
ramulis cellulas majores irregulares, retem densiorem includentes, 
formante. Alae elytra paullo superantes. Femora omnia subtus 
spinosa. Lobi geniculares subrotundati. Tibiae anticae latere 
antico foramine conchato, latere postico foramine aperto instruc- 
tae. Tibiae anteriores supra planae, inermes. Lobi mesoster- 
nales et metasternales acuminati. Ovipositor brevis, pronoto 
aeque longus, incurvus, apice acuminatus, marginibus serratis, 
disco grosse squamoso-granoso. Lamina subgenitalis Qae apice 
triangulariter excisa, basi carinis duabus triangulum. postice 
acutum includentibus instructa. Q. 

Diese afrikanische Gattung steht durch die ungemeine Breite 
des Kopfeipfels ebenso isolirt in der kleinen Gruppe der mit ge- 
zühnelten Seitenrändern des Pronotumrückens verschenen Phaneropte- 
riden, wie die vorigen Gattungen der Amblykoryphen unter den 
zahlreichen übrigen. Von den beiden folgenden Gattungen Meyo- 
toössa und Cosinosome unterscheidet sie sich ebenso leicht durch 
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die vorn muschelförmigen Foramina. als von den echten Am- 
blykoryphen durch diese nnd die gezühnelten Seitenränder des 
Pronotumrückens, 

Nur eine Art entdeckt: 


Plangiopsis semiconchata n. sp. 

Laete viridis, antennis tenuissimis fuscis, ovipositore brunnco- 
nitido. Pronotum grosse et densius punctatum, disco parum con- 
cavo, cruce suleorum abbreviatorum ornato. lobo postico plano. 
Elytra dense reticulata. apicem ovipositoris longe superantia, 
alis purum breviora. 9. 


Long. corporis . 2 99999 950mm: 
„ ponot 7 = o 
v. elstronuns d Ba 

Lat. i maxima mo He n 

Long. femorum postieornm. „ 185 , 
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Fundort: Barombi-Station beim Elephanten-Sce in Kamerun 
(Lieutenant Zeuncr) 1 9. 


2. Untergruppe: 
Foramina gleich, vorn und hinten offen: 


-Megotoéssa nov. gen. (Fig. 11). 

Fastigium verticis depressum, angustum, apice truncatum. 
Oculi rotundati. Antennae setaceae, wnieolores. Pronotum disco 
subconeavo, margine antico sinuato, margine postico rotundato, 
lobis deflevis subaeque altis et longis, acuminatim insertis, ca- 
rinis erenulato-tuberculatis. Elytra lata, pone medium latissima, 
venis radialibus medio contiguis, posteriore ramos duos ad mar- 
ginem postieum elytri emittente, primo longe pone medium emisso, 
Alae elytra parum superantes. Femora onmia subtus spinosa. 
Lobi geniculares fenorum posticorum bidentati. Tibiae anticae 
utrinque foramine late aperto instructae, anteriores supra sul- 
eatae, margine postico tantum spinulosae. Lobi meso- et meta- 
sternales votundati. Ovipositor longus, valde incurvus, apice 
acuminatus, marginibus apice tenuiter sed distincte. erenulatis. 
Lamina subgenitulis Qae apice medio triangulariter eweisa. 9. 

Eine dureh die breit offenen Foramina und die krenulirten 
Ränder der Legescheide der innerindischen Trigonocorypha ab- 
normis Br. am nächsten kommende, von dieser jedoch durch den 
stumpferen Kopfgipfel und die runden Meso- und Metasternallappen 
wesentlich abweichende Gattung. 

Nur eine Art entdeckt: 
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Megotoössa insulana n. sp. (Fig. 11). 
Fusco-viridis. Femora antica subtus margine antico spinis 
eoncoloribus 9, intermedia 9, postica. margine externe spinis 
$— 12, interno spinis 9 crassis acutis armata. — Tibiae anticae 
supra margine postico spina apicali excepta spinis 3, intermedia 
spinis O armatae. Q. 


Long. corporis . « . .  —Q 33 nm. 
um. pronot E EOM 
ege elytronumo s E A 

Lat. F maxina E lo 

Long. femorum posticorum „ 31 , 
„  Ovipositoris. . . mela) 


Fundort: Süd-Zentral-Madag askar (J. M. Hildebrandt) A (9 


Cosmozoma nov. gen. (Fig. 12). 

Fastigium verticis acuminatum. Oculi rotundati, prominuli. 
Antennae setaceue, annulatae. Pronotum disco plano, margine 
antico subsinuato, postico rotundato, lobis deflexis angılatim in- 
sertis, cavinis profundius votundatim incisis. Elytra lata, venis 
radialibus contiguis, posteriore vamos duos ad marginem posti- 
cum emittente, primo ante medium emisso. Alae elytra viv su- 
perantes. Mesosternum triangulariter lobatum. Pedes longi. 
Femora omnia, subtus spinosa. Lobi geniculaves femorum pos- 
ticorum bidentati. Tibiae anticae utrinque foramine late aperto 
instructae. Tibiae anteriores supra sulcatae, anticae utrinque 
spinulosae. Ovipositor longior, apice acuminatus, marginibus 
integris. Lamina subgenitalis cis apicem versus sensim an- 
gustata, medio carinata, apice profunde votundatim exciso, lobis 
styliformibus instructo. Q, c. 

Von JMegotoéssa durch die kürzeren Ilinterflügel, selhmülere 
Deckflügel mit vor der Mitte entspringendem vorderen Radialaste 
und völlig ungekerbte Ränder der Legescheide, sowie hell gerin- 

gelte Fühler verschieden. 

Nur eine Art entdeckt: 


Cosmozoma doenitzi n. sp. (Fig. 12). 

Laete viridis. Elytra saltem in dre maculis minutis nigris 
inordinatis sparse ornata. Antennae annulis albidis valde dis- 
tantibus cingulatae. Carinae laterales pronoti incisuris sat pro- 
fundis utrinque tubereula quatuor majora rotundata formantibus. 
KFemora anteriora subtus margine antico spinis concoloribus 5, 
postica inargine externo spinis 9—10, interno 8 armata. Tibiae 
anticae utrinque foramine aperto instructae, supra margine pos- 
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tico spina apicali excepta spinulis 5—06, margine antico in Qa 
spinulis 2, tibiae intermediae supra margine postico spinulis b, 
antico 2—3 armatae. Q œ. 


Long. corporis . . . . . Q 28 mm. — o 25 mm. 
v Qrouotu cm EE M ME 
Mas NE. NE o n BRE e— meu un 
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Long. femorum posticorum . „ 26 , — u. 27 , 
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Fundort: Süd-Zentral-Madagaskar (J. M. Hildebrandt) 1 9 
und 1 c. 

1 9 in der Dohrn'schen Sammlung (unter Nummer 269) von 
derselben Provenienz. 

Die Art ist zu Ehren des Herrn Professor Dr. Doenitz be- 
nannt, welcher im Interesse des Berliner Entomologischen Vereins 
die meisterhaften Zeichnungen zu den Figuren der Tafel FY ange- 
fertigt hat. 


4. Eugaster spinulosus (L.) und Eugaster 
guyonii Serv. 


In meiner Abhandlung: „Ueber die Hetrodiden“, Ortho- 
pterologische Beiträge II. (diese Zeitschrift, 31. Bd., 1887; p. 43—72) 
sprach ich p. 45 und 64 die Ansicht aus, dass Hetrodes (Eugaster) 
guyonii Serv. mit Kugaster spinulosus (L.) Stål identisch sei, eine 
Ansicht, welche alsbald auf Widerspruch stiess, indem fast gleich- 
zeitig die Herren Hofrath Brunner von Wattenwyl und Pro- 
fessor Ignazio Bolívar mir brieflich mittheilten, dass diese Identi- 
fizirung irrig wäre. Bolívar war so freundlich, mir ein schönes, 
von Oran stammendes Pärchen des mir unbekannt gebliebenen Wu- 
gaster guyonii Serv. zu senden und mich so in den Stand zu setzen, 
meinen Irrthum aus eigener Anschauung erkennen und berichtigen 
zu können. 

Ich bitte, die von mir über die mir bekannten Zugaster-Arten 
gegebene Tabelle (a. a. O. p. 64) durch folgende zu ersetzen: 


Uebersicht der Kugaster-Arten: 


Vorderrand des Pronotum ungedornt und ungelappt; der ILintertheil 
gewölbt und gerade, nicht aufgebogen, am Rande in der Mitte 
ungedornt, nur an den Seiten gedornt. Einfarbig braunschwarz 
glänzende Art. . 2 2 2 2 . . . . gugonü Serv. 
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Vorderrand des Pronotum gedornt, der Hintertheil konkav, rand- 
` wärts anfgebogen und mit Dornen rings besetzt. Gefleckte Arten. 
Vorderrand des Pronotum mit bis 10 kurzen stumpfen Dor- 
nen besetzt, gleichsam wellig gerandet; die Scheibe des 
Vordertheiles seitlich mit einer Längsreihe von je 4 stump- 
fen Dornen, deren beide mittleren jederseits kräftiger 
sind; Randdornen des Hintertheiles nach der Längs- 
achse des Körpers zu an Länge stark abnehmend: 
spinulosus L. 
Vorderrand des Pronotum mit nur 2 stärkeren spitzen Dor- 
nen und bisweilen noch 2 kleineren Dörnchen besetzt; 
die Scheibe des Vordertheiles seitlich mit 5 spitzen 
Dornen, deren beide vordersten jederseits ein Gabelhorn 
bilden und von dem unpaaren hinteren durch eine tiefe 
Einsenkung geschieden sind; Randdornen des Hinter- 
theilos, deren jederseits 7—9 vorhanden sind, nach der 
Längsachse des Körpers zu zwar an Länge abnehmend, 
jedoch immer noch ziemlich lang und spitz bleibend: 
loricatus Gerst. 
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Figur 1. 
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F. Karsch: Orthopterologische Beiträge ILI. 


Erklärung der Tafel IV, 


Phyrama interjectum c; la. Brust; 1b. Kopf und 
Pronotum von oben geschen; 1e. Schenkelspitze und 
Schienenbasis eines Hinterbeines; 1d. Schienenspitze und 
Tarsus eines Ilinterbeines. Seite 416. 


. Peronura elavigera 2. Seite 427. 


3. Peronura hildebrandtiana Q. Seite 427. 


Ihe 


12 


. Plegmatoptera reticulata Q; 4a. Schenkelspitze 


und Schienenbasis eines Hinterbeines; 4b. Schienenspitze 
und Tarsus eines Hinterbeines. Seite 429. 


. Pantolepta heteromorpha cf; 5a. Pronotum und Ba- 


sis der Deckflügel des c^ vergrössert; 5b. Pantolept« 
heteromorpha 2. Seite 429. 


. Paura biramosa Q. Seite 439. 
. Paura veticulosa Q. Seite 440. 


. Eucatopta heringi c; 8a. Spitze des Vorderschenkels 


und Basis der Vorderschiene mit der äusseren Gehör- 
grube beim c; Sb. Pronotum und Deckflügel des c^ ver- 
grössert; Sc. Kucatopta heringi Q. Seite 448. 


Weissenbornia praestantissima c; 9a. die Aussen- 
seite eines Vorderbeines vergrössert; 9b. Subgenitalplatte 
des c? mit den Griffeln. Seite 441. 


Otiaphysa hebetata 2; 10a. von oben geschen und 
vergrössert. Seite 454. 


AMegotoéssa insulana Q. Seite 461, 


Cosi ozoma doenitzi Q. Seite 461. 


Berliner entom Zeitschrift Bd XXXIT. 


